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Ich kann durchaus verstehen, daß die meisten von Euch ganz 
wild auf meine Äbenteuer als Phantomias sind. Sie werden ja 
auch mit unnachahmlicher Raffinesse von mir gemeistert. 
Aber als alleinerziehender Onkel und schwer geprüfter Neffe 
habe ich halt auch noch was anderes zu tun, als immer nur für 
Recht und Ordnung zu sorgen. Da könnt Ihr mit zwei Phanto- 
mias-Geschichten in diesem Buch schon hoch zufrieden sein! 
Und außerdem sind meine Erlebnisse als Normalbürger auch 
nicht übel - ganz zu schweigen von Mickys 
und Goofys irrer Reise. — Das erwartet Euch: 
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Heldenhafte Grüße von 


Ich geh’ mir die 
Hände waschen! 
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Mann, sind wir 
tolle Bastler! 
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das letzte 
Teilchen! 





Genau wie 
der echte Sogar mit 
Phantomias- allen Raffi- 


i nessen und 
Flitzer! | Tricks! 


Ä Achtung, Brüder! 
Es folgt die Rauchgas- 
bombel 


Wartet mall Ich hab’ | 


Das schenken \ @ine bessere Idee! 
wir Phantomias! 


Paßt mal auf! Ich 
probier’ jetzt den 
Schleudersitz aus! 
Und dann... 
1f ff ..die ausfahr- 
bare Stoßstange! 
Spitze! 


Klasse! Das Aber echt! 
Auto ist die Mindestens so 
gut wie das 
Original! 


/ „Der Entenhausener 
Modellbauverein lädt 
zum Tüftler-Wetibe- 

werb ein!" E 





„Gesucht wird die beste \ 
technische Miniaturnach- 
bildung. Meldeschluß: 


Phantomias 
können wir ihn 
auch später noch 

schenken! 


Wir bringen 
ihn sofort 


sieht, war 
die Idee 
unserer drei 
Freunde 
nicht gerade 
einmalig... 


Wie wär's, wenn wir 


uns da mit unserem 

Superflitzer melden Ä \ 

würden? Fi Na klar! Das | 
| Tr \ machen wirl / 


Wir gehn uns 
beim Modellbau- 
wettbewerb ein- 

schreiben! | 


Seht euch die 
A Schlange da an! 
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Wer weiß, was die on Ist ja irre! Wer hätte ge- 
alle Tolles gebastelt | | dacht, daß es so viele Modell- 
haben?! | | baufans in Entenhausen 


Das ist unser ' 
Modell! Wir 
wollen’s an- 


Nichts Außer- 
gewöhnliches! 


Aber es ist ‚Wir schenken’s Sieh mal einer an! Dar- 
das Auto von ihm, wenn der | aus läßt sich sicher 
Phantomias! Wettbewerb vor- | was machen! 

bei ist! - 





Ach, ihr wollt es 
Phantomisas persön- 
lich überreichen? 


Dann gebt her! Mit so 
einem tollen Auto seid 
ihr natürlich dabei! 


Ich glaub’ schon! N 
einen Preis Und dann freut sich} ! ad HERE nn ’ 
kriegen? rchagtiene umso fl \/ / Nöl Modellbau 

" Beschankl Ä | interessiert mich 


nicht! 








Du wirst es nicht 
bereuen! Wir krie- 
gen bestimmt ei- 
nen Preis! 





Du bist ja nur zu 
faul zum Äuf- 
stehn! 


i | 
nal 7 
| 


begleite euch! | 





„Der erste Preis unseres \ 
Wettbewerbs geht an 
Herrn... 


| Zweiter wurde 
Herr Gold- 
| schmied Ring... 


von Napoleons 
erster Kanone 
\ aus reinem Gold! 
ie kann sogar 
feuern! 


\/..mit dem Modell | 


| Helfer von der 


Wenn die wüßten, 
daß sie im echten 


Phantomias-Auto 
a 


sitzen! 


Wie hoch ist der 
Gewinn? 


Der dritte Preis für 
unsere Freunde und 


in schöner 
A Streifenwagen, 


Polizei! 





Platz vier hat diese 
Traumwilla erreicht! | 


zeit! 


Der sechste Preis geht andas 
Modell des ersten Entenhausener 
Feuerlöschwagens! ‚ 


“ Mit echtem 
Roßhasar! 


 „einantiker 
Streitwagen aus | 
der Römer- 


Selbst die N 
Inneneinrichtung 
stimmt bis ins 

Kleinstel 


Hm? Sieht fast so aus, als 
bekämen die reichen En- x 
tenhausener hier ihre Spiel- 
sachen prämiiert!? ; 


Ein Kontrollturm von 
den Entenhausener 
Fluglotsen! 
Wie nett! 





Macht richtig Spaß, \ 


mit meinem Mini-Öl- So eine Gelegenheit 


nutzt ein Erfinder 


„ tanker zu spielen! natürlich! 


Fräulein Daisy Duck verdanken 

\ wir diese reizenden juwelenbe- 
Ä setzten Damen aus 

der Zeit um die Jahr- 
hundertwende... 


...n ihren kost- a | | 

baren originalge- Ohrgehänge \_ Also diese ganze 
treuen Kleidern! und Ketten, Ä Protzerei geht mir 
_—— alles echt! | auf die Nerven! 


#/ Klar, daß da 
für uns nur ein 
‚Trostpreis bleibt! / 





Würdest du ihm ' 
N Modell Le, 
Phantomias Bann en odell I 77 
Kontakt auf- ge 


nahmen? 


Die Medaille be- \ 
halten wir! 


—E 
’cy | 
Pia? | 


Alles klar! Wird gemacht! | 
Stellt's nur hin! 
Da fehlt aber 
auch nichts! 





Au, verflixt! Den 
falschen Knopf 
gedrückt! 


Was bin ıch fur 
ein Schussel! 





Hoffentlich krieg’ 
ich’s wieder richtig 
| zusammen! 


Sieht aus wie neul... Mo- 
ment! Wo kommen denn 
die Teilchen her? ’ 


gehört sie nicht! 1 
\ Frage, wozu gehört 
" nn? 
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So! Geschafft! 
Jetzt müßte es 
stimmen! 


Eine Kapsel? 
Was mag da drin 


Ich frag’ am 
besten Herrn 
Düsentrieb! 





Ein Mini-Bömbchen mit Fernsteue- 
rung! Äber mit dem Originalauto von 
Phantomias hat das nichts 

zu tun! 


FAT 
& Ws Ha 
®) N t en a et 


_— e es 
Sehen Siel Der Sprengsatz läßt ..und das darin ent- 


sich durch einen Funkkontakt | haltene Gas strömt aus! 


zunden, da- 


. un | Vermutlich eine 
PER ; SCENE: Tr Art Lähmungs- 
Me — —_ A gas! Ich teste 





/ Ach du Schreck! 
Was ist mit ihm? Hilf \ 
. Ihm, Helferlein! 
' Schnell! 


uff! Einfacher Atemschutz genügt 
da nicht! Das ist ein starkes 
Nervengas! w 


Ein Glück! 
Er kommt zu 
sich! 





Äber wer / Keine Ahnung! 
hat das getan? Die Sache gefällt 
Und wozu? mir ganz und gar 


Unverantwoört:- 


Und dasim lich, eine Gasbom- 
Modellauto 


der Kinder! 


be darın zu ver- 
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7 DenkenSie,mir? N I] [ wird höchste 
Ich geh’ jetzt! Das Mo- Zeit, daß Phanto- 
dell lass’ ich Ihnen dal „ mias in Aktion 


tritt! 


Alles dunkel! Die Dann schnell 
Kinder schlafen | | in mein Ver- 
also schon! steck mit den | 
| Phantomias- 
Utensilien 


Als erstes seh’ ich 
| mir das Büro des Enten- 
hausener Modellbau- 
vereins an! 





Na warte! Dir zeig’ | 
ich's! Da! Und da! | 





Ein Mietvertrag! Die Räume 


sind seit heute an einen Harren- 


ausstatter vermietet! Inter- 
assarıt! 








Da ist jemand] 
Hat man mich etwa 
in eine Falle ge- 
lockt? 


Schaufenster- 
puppen! Nas soll 


Das heißt, die Herren vom Enten- 

hausener Modellbauverein haben 

sich aus dem Staub ge- 
macht! r 


Ich wette, daß in 
/ Entenhausen mehr als 
eine Gasbombe einge- 
schmuggelt wurde! 


Da geht doch was 
nicht mit rechten 
Dingen zul 


Mal 
die Liste der Preis- 
träger finde! 


Aha! Nur reiche Entenhausener | Jetzt aber ab in die Heia! 
Feuerwehr! Das riecht nach einer mal schiefen! 
geplanten Einbruchseriel 
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Aufwachen, Onkel w | 
Donald! Abendessen! ]J 


Ir f# 
a 


Oje! Das hab’ ichW\ 
\| \ jabei Herrn Düsen- 
\E trieb stehen las- / 
u 


Gut! Er hat 
sich sicher ge- 
freut! 


Junge! Beson- 
ders über die 
Bombe! 


Komme 
gleich! 


ff Na, hast du’s ihm 
gegeben, das Auto? 
Hat er sich ge- 
freut? 


Ä Heute nacht hab’ ich Phanto- 
mias zufällig an meinem Fenster 


ihm gleich überreicht! 


Schaut mal, was ich 1: 
unterm Tisch gefunden ; 
hab’! Ein Stück... „*) 


u : . N - 
won einem | 


on 2 AN 
ih ‚ Stoßdämpfer! 


vorbeiziehen sehen! Da hab’ ich's I 





bestimmt ge- Und Phantomias den Tisch! Ich geh’ 
kriegt, ja? I läßt euch herzlich fernsehn! 
| - 1 für das Geschenk |} 
danken! 


Er hatesganz \,/ Hand drauf! NY So, und jetzt deckt \ 


pn Wir 
DE Sal N 
® 
f 


- u Fe ar y AN 
a Ba M ü 
er] Arno ur * I ” 


Und hier der Bericht über Als Meister der Elek tronik 
die erfolgreiche Resozialisie- wurde ein Panzerknacker , 
rung eines Strafgefangenen! _ indie Freiheit entlassen! 


|] 


Vier Jahre lang hat er fleißig ein 
Pilotprojekt des Stadtgefäng- 
nisses genutzt... 





21 


..um nun als frischgebackener 
Meister in den Genuß eines 
Straferlasses zu kommen! 


messer- } 
scharf: der Knabe ist 
alles andere als auf 
_ dem Pfad der 


Komm zum 
Essen, Onkel 
Donald! 


Schlaft gut, 
Kinder! 


Höchste Zeit, 
Nacht! der Sache nach- 
zugehn! 


Wir gratulieren dem ziel- 
strebigen Panzerknacker 
176-167 zur bestandenen 
Prüfung! 


- Elektronik! Dann stek- % 

ken hinter dem Modellbau- 

wettbewerb garantiert die 
Panzerknacker! Aber wo, 


Als Phantomias ist 
fe kein Problem, in 
\_ Onkel Dagoberts 

_ Geldspeicher ein- 




















Ein Druck auf den 
Schleudersitzknopf, 
und zack! bin ich 


Aha! Da steht sie ja, 
die kleine Frei- 
er heitsstatuel | 
Bsss! 
Chrrrri 






Hab’ ichs 
doch geahnt! 





Na bitte! Da 
drin scheppert 
eindeutig 
was! 


I Schon wieder so 
I eine kleine Höllen- 
| maschine! 








f Für Phantomias 
| ist nichts unmög- 


Da werd’ ich heute nacht 
noch mehr Besuche ma- 
chen müssen! 
| je 





Ziemlich 
ruhige Nacht J 
heute, was? /} 


Beschwör’s 
nicht! Wer weiß, 
ob’s weiterhin 

so bleibt! 


% 


| Wa N ı er 
Aha! Da steht das 


Streifenwagenmodell j 
\ ja schon! 


[ Noch so ein Höllen- 
maschinchen! 


| 


| Da könntest 
du recht 
haben! 


Mit der Kapsel hätte man 
die gesamte Wachmannschaft 
außer Gefecht setzen kön- 
u nen! 





; derzt muß ich i il Aber das hat Zeit bis \ 
en die Panzerkank, | FIIOTERRRL AiEE DE BEROEN 
Jul ich erst mal Ruhe... 


ker ihren Coup lan- 
‚ den wollen! Ä 


„und ein ausgiebiges... Aufwachen!\/ Der schläft 

gähn!... Nickerchen zum Die Nacht /| wie ein Murmel- } 
Energie-Auftanken! 
Er ist der \ 

faulste Onkel 
der Welt! 


| 77 Habt iihreine Ah-] | äter bei H 
Ein gutes | Y nung! Während ihr Be: il 
Vorbild bist f schlaft, sorgt der un- - 


du nicht! _ ermüdliche Phanto- 
mias für Recht und 
Ordnung! 


konnten die Panzerknacker ihre 
Bomben überall einschmuggeln! 





Das heißt, Dann hätten sie praktisch \ 
überall dort, | die ganze Stadt in der Hand 
wo für sie was ,f Und sogar bei gehabt, wenn Phantomias 
zu holen der Polizei, || | nicht eingegriffen hätte! 


sagen Sie? 
=y 


Haben Sie 

eine Idee, wo |I 
ich suchen 
könnte? 


Aber ich hab’ was R Damit ist die Partie schon 


anderes für Sie! Ein 
\ Gegengift gegen das 
! Lähmungsgas! 


halb gewonnen! 





Ich mach’ mich 
sofort auf die 
Suche! 


Und wenn ich den habe, 
wird er mich höchstpersönlich 
zu ihrem Versteck bringen! 
Das schwör’ ich! 


Schon macht sich | 


Wenigstens einer von 
ihnen müßte eigentlich 
auf Achse sein, um zu kon- 
trollieren, ob auch alles 

nach Plan läuft. 


Nehmen Sie dieses Fernglas mit. 
Es hat eingebautes Infrarotlicht, 
Richtungsmikroskop und Kopf: 

hörer! Damit können Sie in der 
| Dunkelheit sehen und hören! 


Phantomias auf Der Wagen da kommt 
die Suche... mir verdächtig vor! 
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Schon wie- 
der dieser 


Wie ich’s mir dachte! Jetzt 
suchen sie nach mir! Zeit 
für meinen Auf- 


Das bestätigt meinen Verdacht! 
Ich weiß auch schon, wo er das 
nächste Mal hält! 


Was für ein nettes Geschenk 
von den drei Kleinen! Wirk- 
lich einmalig! Ich will es 
immer bei mir 

tragen! 


- Ich hoffe, ich habe | Zurück auf dem 
meine Rolle überzeugend Horchposten... 
genug gespielt! - 


Al 
hat sein „Spezialmodell” n 
auch gekriegt! Dann sind wir W 
durch! Zurück zur Basis! 










Ahal Da hausen ' 
die Kerle also! 


Phantomias folgt dem Wagen 
bis zum Unterschlupf der 


Panzerknäcker... 





 f Durch den Luftstutzen Wenn Phantomias ausge- \ 
..\ kann ich ihre Gespräche \ schaltet ist, haut’s hin! 
Ben mithören! J Morgen schlagen wir zu, 

* Ä Ä Kumpels! 












| Um 4 Uhr 59 werden die Gas- 
kapseln gezündet! Bis die Leute 
wieder zu sich kommen, haben 

wir genügend Zeit! 
f ä z P up = r 


N 





r- | 
v.) dp u) UN 





Das ist der beste Plan, 

den wir je hatten! Dies- 

mal kann nichts schief- 
gehen! 


Das bleibt ab- 
zuwarten, ihr 
Schlitzohren! 





Was? Du bist nicht von 
dem Gas betäubt? 


Keine Spur! Was glaubt | 


ihr, wozu ich diesen Spe- | denn die ganzen 


Modelle hier? Die 
gehören doch... / 


zialhelm aufhabe? | 
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Oooohl Kae N Tja, das kommt davon, 
Zu spät! A nie wenn man meint, man 
Ä könnte es mit Phanto- 

mias aufnehmen! 


Und jetzt schnell 
zur Polizei 





| Auf der 
Fahrt zur 
Innenstadt 


Das Gegengas von 
Herrn Düsentrieb 
wirkt Wunder! 


Durch den Ventilator wird 
das Gegengas besser und 
schneller verteilt! 


Huch! Sieht aus, alshät- ) 


MN ten sie hier ihre Gasbomben \ 


schon gezündet! Dakomme + 
ıch ja gerade recht! 
n on 


| Sogar | im Elektrizitäts- 
werk! Ein Glück, daß 
ich komme! 


Hallo, Inspektor! | 
Ich habe eine Über- | 
_ reschung für Sie! 


3 —F 


un" 


iR B” 
je & 





Sie hatten den größten Raubzug 

aller Zeiten geplant! Mit einem 

ganz gemeinen Trick! Aber ich 
hab’ sie gestellt! 


Sie wollten über Funk |/ Dann wäre Lähmungsgas aus 
diese kleinen Höllenma- | @ den Kapseln ausgeströmt, hätte | 
schinen zünden! die Leute betäubt, und die Panzer- 
y knacker hätten zugeschlagen! 


Pal 
77 


? 
Er AB 


Fi 


Jeder, der bei dem i Doch Glück für die 
Modellbauwettbewerb Stadt hält Phantomias stets 
| mitgemacht hat, ist ih- | ät FA Wacht — bei Tag und auch 
| nen in die Falle gegan-/ h > bei Nacht! 
gen! Sie auch! 


LIErANG 


A Ä % 
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Nanu! Seh’ ich rich- \ Ja, dank Phantomias! 
tig? Die Panzerknak- | Er hat die Banditen 


ker sind SUDONN. geschnappt und uns 
m | 


50! Damit wäre Ihr 
Modell-Auto entschärft 
und wieder völlig harm- 


los! 





Wären Sie zu \/ Natürlich! 
leinem Inter- Schreiben Sie, 
view für den daß Phantomias 
Kurier be- /\ immer wacht r \ trieb, um mich zu be- 
und niemals | danken! 


| Zum Glück ist noch was 
von dem Gegenmittel in 
der Flaschel | 


| kt in Herrn Düsentriebs 
I\eigenem Modell vergessen! 


Hat alles bestens ge- ‘ 


| klappt! Vielen Dank! 
Aber jetzt muß ich 
schleunigst heim! 


ucan | 1/7 Gääähn! Ist das anstren- 
u Sie mn gend, so ein Doppelleben zu 
Franen: ie? führen! Ich schlaf’ schon 


Gähn! Wie \, Wr m—_ = 
spätistes /f Essollja Leute ger ed 
ben, die so gut die Burge 
er gar nicht wachen, sie vor 

| a Dieben be- Is 

| SERREEEN schützen... 7 


ff ..während \ 
andere gar nicht 
mehr vom Sofa 
runterkommen! 


Also ich finde, 
” daß ich mir auch tags- 
über so dann und wann ein 
Nickerchen gönnen kann, 








He! Moment mal! Bleiben 
Sie doch stehn! Sie haben 
eine Kiste verloren! 


 Hea! Sie da! Sehen Sie 


nicht, daß Sie den Ver- 
 kehr aufhalten?! 


Der hat nichts gemerkt! Seid 
ihr wenigstens in Ordnung? 


Ja, ja! Wir fahren | 
sofort weiter! 





Und was ist f: f Keine Ahnung! | 
damit? | | Das hat ein Lkw Und Sie haben 
Pr | \ verloren! /| es doch gefunden, 
oder? 


/ Und was geschieht mit Fund- Sie haben Ich warne Sie 
sachen? Die bringt man aufs Nerven! Wenn die Straße 


Fundbüro! Also los! Machen || | re ie 
N Sie schon! i rn = 


loooment! SR 
Nicht so hastig! Was ist denn 
jetzt noch? 


A| 


a 





/ "Ihnen ist wohl nicht bekannt, 


daß Sie derartig sperrige Güter | | 


mit Ihrem Fahrzeug nicht 
transportieren dürfen? 


Aber Sie selbst 
haben doch... 


'* Langsam, sonst fallen 
wir samt Kiste gleich 
noch mal runter! 


= if 
* " N . 
in 
Ye 
„ 


ar 
— 


R 
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=) 
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Ich hab’ nicht gesagt 


' „aufladen‘', sondern nur 


verlangt, daß Sie die Straße 
räumen! Name? Worname?/ 


1 
 Grrri Macht | 

\ mich bloß nicht | 
„ verrückt! A 





So viele Sche- 
rereien wegen Ar; 

ı der blöden ee 
ff; Kistel 


sich was! 


...Dann hat es plötzlich ge- 
rumst, und die Kiste lag vor 


. Il uns auf der Straße! Der Lkw | 


I‘ ist einfach weitergefahren! 


“ Meinst du, 
es ist ein 


/ Damit haben wir unserer 


Pflicht ja genügt! Können 
wir dann gehn? 





Nein, warten Sie! Auch das | 


Erst müssen wirden W Es könnten ja irgendwelche 

| Inhalt kontrollieren! ı Abfälle drin sein, die Sie los- 

/ werden wollen! Sie glauben 

gar nicht, was ich hier schon 
erlebt habe! 





ÜRO | 
an) 


So viele Sch He! Habt ihr’s be- \ 
ee eg merkt? Ich glaub’, 
pri d in R t 
A der blöden N Bee 


Kiste! 


...Dann hat es plötzlich ge- 
rumst, und die Kiste lag vor 
uns auf der Straße! Der Lkw 
ist einfach weitergefahren! 


Meinst du, 
es ist ein 


/ Damit haben wir unserer 
Pflicht ja genügt! Können | 


wir dann gehn? 





Nein, warten Sie! ' 
Erst müssen wir den 
Inhalt kontrollieren! | 

IRA Ä | werden wollen! Sie glauben 
| gar nicht, was ich hier schon 

erlebt habe! 


Meine Fre | 
Schreck! Ein 
Känguruh! Ä 





Es könnten ja irgendwelche \ | 
Abfälle drin sein, die Sie los- 


N. Keen, Ur - 
in; EI tier Das ist nicht 
7 meins! Das ist ein Fund- 
2 A gegenstand! Damit ist es 
Da Ihr Problem! 


Bri ngen Sie sofort Ihr 
Tier hier weg! 





Ein Tier ist kein Gegenstand, 
also gehört es auch nicht I\ Das ist doch... A 


hierher! 


Dürfen wir es behalten? 
Bitte sag ja, Onkel 
Donald! 


| Dafür hab’ | N | Nein! Nein! Und 
ich jetzt keinen N \ nochmals nein! 


3" 
=; N yün 


e 














Das Könguruh \| Vielleicht hates \q (A 
muß doch jeman- ja seine Papiere 
dem gehören! Ä bei sich? 





f Dochnicht 
\ im Beutell | 









Ich seh’ mal \ , 
hier nach! 7 DalEin \ 
| Zettell 


RR Das Känguruh \ | | Ä 
Seht mal, was heißt Mathilde Ein Rohdiamant! Den 
ich hab’ und ist für Önkel hab’ ich in seinem Beutel 
nr Ä Dagobert be- \ funden! 
stimmt! 4 \ ge 


[7 


Hoffentlich schaff" 
ich’s rechtzeitig! 





Halt! Nicht \ Ah, du bist’s! | - 
schießen! | Tritt näher! Ich hatte dich 
Was soll nicht gleich er- 
das? kannt! 


Ich hab’ jemand anderen er- | 
wartet! Ein australischer Geschäfts- | : ie 
freund hat mir mitgeteilt, er wolle | | | einer Weltreise 
mir ein Känguruh schicken! DE ON — ae Proc hen 


es war zu spät, weil er bereits zu 





Was soll ich mit einem Känguruh? 

Deshalb verbarrikadiere ich mich, 

um den Käfig nicht annehmen zu 

müssen, wenn ihn die Speditions- 
firma zustellt! 


Siehst du? 


Das ist es 


mit nach Hause 


nehmen? Nein! 


Es ist seins! 


|Zwecklos! Die Speditions- 


firma hat ihn nämlich un- 
terwegs verloren, und wir 
bringen dir das Tier! 5 


Wie? Was? 


Nein, ich will es nicht! 
Wenn ich allein an die Futter- 
kosten denke! Nein, nein! 

Ihr könnt es behalten! 


ER, A an 


ER 


/ Es gehört ein- 
deutig dir, und du 
\\ nimmst es auch! , 





Wir haben schon 


genug Zeit ver- Das, was im 


Beutel war! 


Ach ja, natürlich! Das 
war mir total entfallen! 
Hier! Der Diamant ge- 


Er steckte in ' | 
seinem Beutel! Einmalig 


hört auch dazul 2 Mr | ER schön! P; 


Euer gutes Gedächtnis\ | / Ich glaube fast, Hig- 
erstaunt mich, Herr- | 'gins hat mir das Kängu- 
schaften! Hoffentlich 7 ıruh geschickt, ohne was] 4 

—._ bleibt es so! Pie | von dem Diamanten / 
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Kombiniere: wo ein Stein- 
chen am Boden glitzert, sind | 
andere Glitzersteine bestimmt 
nicht weit! 


es dann eingesteckt! Hab’ , 
ich recht 





Augenblick! 
Donald! Kinder! 
Wartet doch mal! 
Ich hab’ eine 


N tolle Idee! 


Hättet ihr nicht Lust, eine 
schöne weite Reise zu 
mächen? 


Kommt drauf 
an, wohin! 


/ Meine Güte! Da wird man 
Das geht ja uber direkt seekrank! 
| Stock und Stein! 


Der arme 
Jeep! 


Nein! Aber beim letzten Huüp- 
fer haben wir Önkel Dagobert 
‚verloren! Ihn hat's rausge- 
schleudert! 


Nach Australien! Das Känguruh 


kommt bestimmt aus einer diaman- 


tenreichen Gegend! Ich hab’ da so 
einen Plan! 


Sag bloß, dir ist übell 
\ Das wär’ ja was ganz 


Neues bei euch Ä 
Rabauken! 2 


schon und 


i ieder 
de g wied /l hier an meiner Stelle 
am Boden liegen wuür- 


dest. Donald! 





Wo bleibst 
du denn? 
Beeilung! 


Sonst verlieren wir Mat- | Feiner du 
hilde aus den Augen! | Tagebuch? 


Mathilde hüpft und hüpft und führt die ee, 
Fünf immer weiter in die Wildnis... Warum hältst du 
En . auf einmal? 





“ Weil plötzlich | 
so viele Mathilden Wahrschein- 
da sind! lich ist sie hier 
zu Hause! 


u 
u 


= - = All. ice (| 


Bist du es, Mathilde? ä h j Gib mir ein 
Ist das deine Heimat? BA | Zeichen! Bist du 
: | rn unsere Mathilde? 
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Warum helft ihr mir 
nicht, unsere Mathilde | 
wiederzufinden 


wir nämlich einen kleinen 
Sender in ihrem Beutel 
versteckt! 


32 


Hat’s weh i 
Na ja, 
eine Wohltat | 
war’s nicht! 


Nur keine Aufregung! Wir 
sind schon dabeil 


Wart’s ab! Du wirst 
begeistert sein! 


Dadurch können wir 


sie jederzeit orten und 
ausfindig machen! | 





Kommt! Da 


ist Mathilde! 


a N wc rd 


ist doch kein Wunder 
— bei einem Onkel 
wie mir! 


Achtung! Sie 
hüpft weiter! 
Schnell zum Jeep! 


f Fantastisch! Ihr 
\ seid echte Geniesl, 
> 


Sie bleibt ‘\\ / Vielleicht macht sie 
van nur Mittagspause! / 
sich! Ä 


Und weiter BR die Hoipertahr 
unter sengender Sonne 





/ Wenn ich das wüßte! 
Welche Reichweite 
hat denn euer 
Sender? 


Mann, geht's 
da tief runter! 


/ Ungefähr \ 
10 Kilometer! / 


Ein Graben! Wie 
sollen wir da rüber- 
kommen? 


Dann muß uns schnell was ein- 

fallen! Denn wenn wir sie jetzt 

verlieren, finden wir sie nie 
mehr wieder! 





e = 1 Dann 50 daß er quer 
Habt ihr Ja, wenn könnte man über dem Cafion 
eine Idee? der Felsblock | ihn kippen... liegt — wie eine 
/\ hoch ra | Brücke! 
Is 
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Nein, aber 
mit dem 
Auto! 


; Und wie wollt ihr das an- 
stellen? Mit dem Finger 
anschubsen, oder wie? 





Gar nichtmal W | 
so schlecht, der 
Einfall! 


in. 


"WIE —. 


Fahr ran, bis 


du anstößt! “ Dann im ersten 


| Gang den Anlasser 
drücken! 





Weiter! Er Bravo, Donald! Du 
bewegt sich! \  hast's geschafft! 
Er gibt nach! Se | 


Trotzdem! Mit dem Dann gibt's nur eins: wir 
4 Auto kommen wir da folgen Mathilde auf Schu- 
nicht rüber! Nez — sters Rappen! 


Das schaffen wir nie! u Schnell Nichts | 
Dafür ist sie mit ihren N "I | wie hinterher! Sonst | u 
Sprüngen viel zu schnell! \_hängt sie uns ab! / Gib dir keine 


Das Signal 
wird immer 
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Wir würden in 
Kürze schlappma- 
I\ chen bei der Hitze! 


Aber nein! 
Wir holen unsere 
Seile raus! 


Um damit ein paar 
Strauße einzufangen! 


Und ihr? Wollt ihr 
picknicken? 


Und wozu, 


bitte? 


Waaas? Ist das jetzt vielleicht der 
richtige Zeitpunkt, um Rodeo 
zu spielen? 





Ssst! Willst 
du ihn ver- 
treiben? __ 


Die müssen einen 


h ’ Wir brauchen 
noch zwei! 


So, bitte sehr! \ / Kinder! Ihr 
Fe _ seid einfach 
stehen bereit! | genial! Ja, das haben " | 
m | A sie von mirt /\ lieber beim 


 Aufsitzen! 


]/ Das Signal wird wie- 
der stärker! Mathilde 
muß ganz in der 
Nähe sein! an 





Sonnenstich haben! / | 


Da vorne hopst jaunser \ | | | : 
Mathildchen! Wir haben Man reitet und reitet... 


sie eingeholt! 


Da stehn überall \ 3 / Wir haben jetzt keine Zeitzum | 
Lesen! Es geht um Wichtigeres! 


Schilder! Ich 
möcht’ wissen, 


"Achtung! Mathilde 
bleibt stehen! Ob 
wir am Ziel sind? 





Sieht ganz so 
aus, als wär’ sie 
hier daheim! / 


Tatsächlich! 
Sie hat ihre Familie \ 
wiedergefunden! Man / 
merkt richtig, wie | 
„_ sie sich freut! 





Dann muß sie hier 


auch den Glitzer- Ja, wirklich! Hier deutet 


alles auf ein Diamanten- 


KOREA SUTER “ feld hin! 


Jetzt brauche ich nur 
noch ein geeignetes Werk- Danke türs 
zeug zum Graben... Mitnehmen, ihr 


Lieben! 





Huch! Wo 
kommen Sie denn - 
auf einmal her? / Genau das frage 
Ä ich Sie! Haben Sie die 
Schilder nicht gesehn? 
Dieses Land ist Eigentum 
der Minengesellschaft,/ 


Vorwärts! Alle Mann mit- N 
kommen zum Betriebs- “ Und ich hatte 
leiter! mich so auf die 
Tor Diamanten ge- 
freut! 





Das glaub’ ich Ihnen gern! \, 
Aber da hätten Sie schon 
ein paar Jährchen früher 


/ Wir wußten ja | 
nicht, daß das Land | 
4 schon jemand ge- j° 


Ich habe tat- Ahal Hab’ 


| sächlich einen, 


I\ aber den... ich's mir doch 


gedacht! 


Die Kerle hab’ ich 


beim Graben er- 


: X Ich kann alles y 
wischt! erklären... = 


N 


mn — 
Schnauze! Taschen auslieeren! Wann 


Sie nur einen einzigen Diamanten ha- 
ben, sitzen Sie in der Tinte! 


„‚denhab° N\7 Heben Sie sich Ihre 
ich aus dem Erklärungen für den 
Beutel Richter morgen 


| 
u iO 5; mm m m Do 0 —. 





Ihr könnt Lieber nicht! In der 
draußen bleiben, Zelle kann man wenig- / 
Kinder! N stens schlafen! ’ 








x Sie sind Dagobert Duck, 
a nächsten Jangeklagt des Diamanten- | .“ 
Organ. | diebstahls auf dem Gebiet > 
— der Didadu-Minengesell- ZITATE 
schaft, Eigentümer... 57 
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f „Direktor Dagobert Duck! Wie? f Wieso fragen Sie 
Was soll das bedeuten? | IN das mich? 


| Pe] [nen verliert man 
Waaas? Die Ge- nn ur _ | "2 leicht den 
sellschaft gehört / u ı Überblick! 


Da das Graben auf eige- 

nem Land nicht strafbar 

ist, lasse ich die An- 
klage fallen! 


Dazu war | Jetzt wird er wieder monäte- 
’ | i > ; I 
nicht vorher kla- die Zeit zu lang wegen der Spesen lamen- | 
ren können? knapp! nn tieren! 

u— 


# 
BR er 
| Tb“ Er sieht \ 
14 aber ganz 
. n N glücklich 





a "Denkst du gar Wieso unnötig! 
Tralali! Merkwürdig! nicht an die un- [Ich verdiene doch 
Tralala! } Sehr merk- eine Menge durch 
rff\, würdig! > die Reise! 


Könnt ihr euch erinnern, wie 
ich in der Wüste aus dem Auto 
geschleudert wurde? 


f Soll ich euch verraten, was “Mit meinem geübten Auge habe 
ich da am Boden entdeckt ha- | ich natürlich sofort erkannt, daß 
be? Echte Steinkohle! Und da vor mir eines der reichsten 


zwar in Massen! Vorkommen der Erde lag! 
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[Ich habe die Stelle gleich in mei- 
nem Notizbuch skizziert! Noch 


heute beantrage ich die Schürfrech- 
te! Nicht daß mir jemand zuvor- 
| kommt bei diesem Millionenge- 





Kohle ist die Ener-\/ ... ri 
f giequelle der Zu- Wenn er das 


kunft, müßt ihr sagt, muß 


wissen! 


— 
nn 


i darum geht, eine Sache zu 

| Geld zu machen, ist Onkel 
Dagobert nach wie vor 

der Größte! Ä 





es ja wohl 
stimmen! 





| Welches Schicksal hat 
Micky, Minni und Goofy | 
wohl mitten in den Ur- 
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| Die Sonne scheint 
ögel zwit- 
schern... 


die V 


Plätzchen zum 


Ausruhen und Erholen! 
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| dieser Micky Maus wohl in 
seinen Mußestunden so 


Das ideale 





ibt? 





"Guten Tag! Sie wunschen? 


Sie... Sie sind 
Herr Maus? _,# 


/ Entschuldigen Sie die Unordnung, 
aber wir sind gerade beim Groß- 
x reinemachen! | | 


Setzen Sie sich! Was |} Ä Mein Name ist Manuel Maier. Ich }# 
haben Sie auf dam — bin der Sekretär von Baldur 
Herzen? 





1% Baldur Bonzel? Der berühmte Multimillionär und Erfinder? | 
a Der Mann, den seit dreißig Jahren niemand mehr zu ; 





Mein Boß läßt Sie fragen, ob Sie 
interessiert wären, an einer unge- 
wöhnlichen Expedition teil- | 


Das erklärt er Ihnen 


selbst! 












Heißt das, wir lernen den geheim- % Draußen wartet sein Chauffeur! Er bringt | 
nisvollen Herrn Bonzel persön- Bin „ uns sofort zu 
| 7 lich kennen? i i__ seiner Villal__) 


Die Sache beginnt \%1/ | Yom Putzen hab’ ich sowieso 
mich zu interessie- | — genug. Verreisen 
mt ren, Goofy! \ | FA; ist schöner! 


in ei (907 


f Oho! Ganz schön 
bewacht! 


Kömmen Sie! Herr Bonzel 
0 rwartet Sie! 





Hier ist doch 
niernand! 


Öh, täuschen Sie sich nicht! Ich lebe sehr 


Ausgeschlossen! Sie 
ie dochwiel | gesund und treibe viel Sport! 
7-7 Mir sieht man mein Älter 


nicht an! 


1 
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Sie wollen wissen, warum ich mich seit dreißig 
Jahren von der Welt abkapsle? Ganz ein- 
fach: mir ging die Neugier der Leute 
auf die Nerven! 


Weil Sie so jung aussehen, war es 

Ihnen ein leichtes, in die Rolle 

des Privatsekretärs Maier zu 
schlüpfen! 


Gut kombi- | 
niert! 


Meine Geschichte wird Sie be- ' habe ich eine len 


r " n l a KO LE 
stimmt interessieren, Herr {| a nr 
| ah | ftliche Expedition zum Südpo! organi- 
Maus! Hören Sie zu... ‚siert. dis eine sans | 





‚ein Beutelgeier?! | Ausgeschlossen! Diese Spezies ist 
doch seit Millionen von Jahren 
ausgestorben! 





Er lebt! Nur ein biß- 
chen verfroren sah 
, er damals aus! 


Vermutlich war er in einen Eisblock einge- 
schlossen! 





Daher haben meine Wissenschaft- | Ihrer Meinung nach stammt das Tier aus einer | 
ler beschlossen, den Beutelgeier Zone, in der die Zeit einfach stehengeblieben 
nach Südameri-| | ist, ein Gebiet irgendwo in der 
ka ins Warme Antarktis. 
a zu bringen! I ı® 





Sie meinen, am Südpo! gibt es ein Ge- | Nein, unter dem Südpol! 
biet mit prölistorischen  r- 


Zuständen? / 
vn 


Der Zugang zu dieser zeitlosen Weit ist Ich würde mich freuen, wenn 
ein erloschener — 5 Sie mich auf meiner Reise 
Vulkan! ILL „ darthin begleiten 
| en würden! 
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Eın verlockendes ) \ 
Angebot! A} ’ Ä einfach nicht 
m N A / widerstehen! 

Ich freu’ mich 
schon! 








| Ich lasse Sie von Y Verzeihung,' Kommt Ihr Sekretär ) 
meinem Chauffeur Herr Maier auch 
zurück bringen! — 


Äh.. " natürlich! Ich fungiere wei- 
| ter als Herr Maier! 


Na bitte! Die beiden haben sofort angebissen! 
Genau wie ich’ s mir ge- Ä 





2 Nein, wir machen noch einen 
Besuch! Nach links, 


Ich hab’ gerade an 


Minni gedacht! Ant, DM 


pr : a 
n u mil, =, 
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Wenn sie erfährt, daß wir zum | | Sie wird sagen, daß es viel 

| Südpol wollen, versucht sie uns | | und sie Angst : 
das be | I um uns hät- 

— e d . 





— : —_ = : n a m ı ar z ar ae " 
Du wirst sehen, sie will ' Aber. | Ihr wollt zum Süd- 
uns umstimmen! N ‚ pol? Das ist ja 
fantastisch! 


Meinst du das im | 4 [/ Und ob! Ich hab'nam- 
Ernst? En ie m lich vor, mitzu- 


| NE 


me = == - 


Weil es viel 
zu gefähr- 
| lieh ist! 





Unsinn! Wenn du dabei bist, passiert 
doch nichts! Da fühl’ ich mich 
_— sicher! 


Und ich hätte 
keine, wenn ich 
daheim 


Hm... auch 
wieder wahr! 


Dafur hab’ ich keine ru- 
hige Minute, wenn du 
dabei bist! 


Na qui, wenn Sıe 
es 50 





/ Herr Maier, das hier\/ | Sehr erfreut! Ich u 


\ ist unsere Freun- 4 bin der Sekretär 
= din Minnil! von Baldur 
— Bonzel! 


Sein Sekretär ist sowieso vıel netter 
als er, finde ich! 


—- BA 
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' Nein! Sie wissen 
ja, wie men- 


schensche # ; 
- f 


Lf 





Wir machen eine Zwischenlandung 
in Südamerika, um unseren 
Beutelgeier an Bord zu 
ehmen! . 





...er habe 
sehr großes 
Heimweh! 





Das Einfangen 
des prähistori- 
schen Beutel- 
geiers erweist 
sich als äußerst 
schwierig.. 
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Zur Zeit ist er im Amazonasgebiet auf der 
Hazienda von Herrn Bonzel un- 


tergebracht, aberes ei 





Wenig später landet 
das Flugzeug... 


Die Gewehre sind mit Betäubungspfeilen ge- 
1/3 laden! 


Am besten, wir verteilen uns jetzt! Sobald _ Aber Achtung! Der Flatter- 


| Sie ihn entdecken, geben Sie mann verfügt über unglaub- 
einen Schuß auf ihn NR, liche Kräftel 


N) 
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. By ich hab’ ja keine Ah- 
| N nung, wie der 
R| Alı Vogel aus- 





u Schau mal arı, was es am WM 
| | Amazonas für wunderli- 
che Tiere gibt! 





Nichts zu machen! Der Beutelgeier U Ja, gibt's denn | 


„. scheint woanders zu sowas? 





Da heißt es 
handeln! Jetzt 
oder nie! 


t. 


war doch 
so lieb! 


Mm R 7 Goofy füttert den 


Beuteigeier! 


Micky! Wieso hast du denn \ | | R W 
| meinen neuen Freund 
betäubt ? 





Rasch wird der prähistorische Vogel 


abtransportiert.., 





„und aufein 
Schiff ver- 
frachtet, das 
ihn zum Süd- 
pol bringen 
wird... 
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| Ich werd’ das Gefühl nicht los, daß 

| Micky mir etwas verheimlicht! 

| Aber das krieg' ich noch raus! _ _ 
Ich weiß auch schon, | 
wiel _ 
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Pt cieshalb den 
a ganzen Tag! 


Iingf 
ir. 


Tja, bald sind 
wir am Ziell 


Brrr! Ganz schön 
kalt hier! 








Goofy hat mir gesagt, daß ihr Herrn Bonz 
kennengelernt habt! Das muß - 
ja eine faszinierende 
Persönlichkeit sein, 
ie? 


AıE ; 
- : = 







Ich versteh‘ bloß eins nicht: Wie kann Weißt du, was ich glaube? Herr Bonzer | 
einer so eine Expedition finanzieren, = ist mit von der Partie! Sein Sekretär | 
ohne selbst mitzukommen? EZ | 


mandem Be- * 
fehle entgegen- 





Ich wette, daß Goofy dir das Ge- 
heimnis von Herrn Bonzel 
erzählt hat I 










Nein, nein! Da bin ich ganz von allein 
- draufgekommen! Und du 
hast es mirbe- % 
stätigt! 


mm 


| Aber findest du nicht auch, daß die Na ja, er lebt angeb- 
Sache einen Schönheitsfehler hat? lich sehr gesund! 
Der Typ ist doch viel zu jung, um | 
Baldur Bonzel sein zu können, oder? 





Der Mann verheimlicht uns was! 
Du solltest ihm nicht blind- 
lings ver- 
trauen! 


Das Basislager ist bereits errichtet! Wir kön- 
nen sofort zu dem erloschenen 
Vulkan auf- 10 

brechen! 





nter uns liegt der Krater, 
der Eingang zur Welt ohne 

‚ Zeit, wo der Beutel- 
eier zu Hause ist! | 





„Der Vulkan ist zwar erloschen, trotzdem 
1 gibt er noch viel Wärme ab! Der Nebel 
entsteht durch die großen Tempera- 
turunterschiede! = 


Käpt'n Omen! Dear Beutelgeier 
kommt zu sich! 





Was ı5t los? Pi; A / Ich glaube, er freut sich, weil er u R 3 Ba | 
u gr merkt, daß er bald zu Hause „7 
i = a S > gr=: | r f ze Ye De — 


Oder sollte ich lieber 
„Herr Bonzel' 
sagen? 








Aha! Sie wissen 


/ Zu Ihnen wollt’ ich grade! 
also Bescheid?! 


Ich möchte Ihnen ein 
\ Geheimnis anver- 
D———n trauen! 





Ich sollteans \ | Beruhigen Sie \ 
Steuer, nicht — sich doch! 
du! — 
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Wir sind schon im | Ein Geheimnis? ” 
_ Krater! di | Was für ein? g 
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Ich kann ihn nicht mahr 
halten! 





Nanu! Wir fliegen 
ja nach oben! 





Kr 
RA 


w 


NER 





Nicht 


loslassen, % 


Da schau! Goofy und der Käpt'n 
" hängen am 
Geier! 7 


Da bin ich ausnahms- 


weise mal deiner 
Meinung! 7 


Nun 

wird es 

Zeit, den 

Leser dar- 

über aufzu- 

klären, wie es in der 
Welt ohne Zeit mit 
der Erdanzie- 
hungskraft 

steht... 





Die innere Erde folgt der äuß 
| Erde in ihrer Drehung um die eigene 
Achse! Dies erzeugt eine Zentrifugal- 


Sieh mal, Goofy! Eine 
kleine Sorıne! 


He! Unser Freund will uns anscheinend 
loswerden! 





{ Halb so schlimm, Goofy! Wir haben Glück | 
Da kommen Schiffe! 








Ihr seid unsere Rettung! / 
Ich hoff‘ es wenig- „_— 
stens! ‘ 





Wir rufen ein Lufttaxil Einver- Zum Glück ist dıe Nummer noch 
standen? dieselbe! 





Manuel Maier entführt 
deine Minnil! 


Schnell! Das müssen wir N 
verhindern! 2 en DES, T zusp 


f 3 
= at! ei. Fe 
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Minni hat recht! Der Kerl 
ist ziemlich undurchsich- 
tig! Aber sie kam mir auch 
irgendwie verändert 


| Wieso Bonzel? | nein, er gibt sich nur 
Er heißt doch für Maier aus!_ \ 
Maier! 






Kommt, Kameraden! Ihnen nach 
| Spur noch frisch ist! e 
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ich bin doch kein 
Waldläufer! 





Nur keine Angst! 
Hier unten lebt 
kein Mensch! 





Man kann nie wissen, Seid lieber vor- Achtet auf Gruben! Viel- 
sichtig! Und poRt auf, wo ihr hin- leicht sind sogar Fallen auf- 
tretet — 


gestellt! 


Ich bezweifle, daß diese Welt Was ist denn los, Freunde? Ich höre 
_ unbewohnt ist! euch ja gar nicht mehr 
f$ | ‚streiten? 





Ach, ihr seid 
| auch da? 


Das ıst dumm ge- |) Sagtesı du nicht, hier gäb’s 
laufen, was? | keine Menschen? 


Was wohl aus Goofy und dem Käpt'n 
geworden ist? Hoffentlich 
hatten sie mehr 
Glück | 





Die Leute 
machen einen net- W® ja, scheint 
ten Eindruck! ein friedliches 
Stimmt’s? Volk zu sein! 


Komm, wir wollen uns ein bißchen 
hier umsehen! ! 





raundel Unser Kön 
II Euch sprechen! 


ee 


ze | 
N 


König des Flüßlervolkes, und das ist 
meine Tochter Lorelei! 
DEE 77 





Mein Name ist Omen, Majestät! Ich bin See- } Äh... meine Verehrung, Fräu- | 
mann! Das ist mein Freund wo lein Prinzessin! ar) 


— 


Wir karkman von einer ande- Mit Freunden zusammen wollten wir Euer 
ren Welt, die außerhalb der Leben hier erforschen, doch leider wurden 
Euren existiert! —— wir auseinandergerissen, 
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Dann bleibt hier! Wir helfen Euch 
bei der Suche und zeigen 
Euch unser Landl 


Das mit der äußeren Welt verstehe ich zwar 
nicht, dafur aber, daß Ihr nach Euren 
' Freunden 

sucht! 











Also! Unser Land WG ringsherum von diesem Fluß | 
zogen! 





Wie Ihr seht, leben wir auf Hausbooten, die 
sozusagen ständig „im Fluß" sind. 
Das heißt, das Leben von 
uns „Flüßlern’ wird 
ganz vom Fluß ug 
bestimmt! 4 


Sehr interessant! Unsere Reise 
hierher wird bestimmt ein 
einmaliges Erlebnis für 
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Reiche Beute, 


Goofy und 
der Käpt'n 
helfen den 
Flüßlern 
begeistert 
beim Fisch- 
fang... 


* * 
* 
* 





Geschickt überwinden die [|__& | mmer tiefer dringt man in den 
| Flüßler die größten  '| Dschungel ein... 
Stromschnell "1 PEP m ‚DIapN | 
De - Woran denken ' 
Sie, Käpt'n? 


An Pablo und Pedro! Wetten, daß die 
beiden gerade wieder 
_ streiten? 
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Alles nur deine | Nein, deinel 


Schuld 


Du wolltest doch 7 Schon, aber du } Aufhören! Mir reicht's 
bei Omen anheuern! hast... _  jetzti 





Wir müssen irgendwie hier raus! De | | Ich hab’ schon ein paar Stäbe 
Käfige sind nicht besonders ragt Bu | angeknackstl Versucht das bei 
stabill 2 ıllll ni | euch auch mal! 


Es geht! Aber es 
hilft nichts! „_ 


a 


ee) 
J 


1 


if; 


N 
7 f 

Bm 
u 


DU 


P 


So rumturnen wie die dort kann ich nicht! I | Dafür können wir besser 
ne Ich bin j® kein 1 | Iaufen! Sobald wir unten 
Tarzan! \ | sind, holen die uns nicht 

j mehr ein! 





Wenn alle schlafen, schleichen wir uns 
davon! Fe 


in - 

3 

I 
[| 


KTTIE 
(|| 


„„äber Schlaf braucht man auch ji 
dieser Welt... ” 


‚Jetzt, Kamera- 
Fr den! Befreiteucch 7° 


Le 23 Sm 


Be = — Z— ZZ u 





Gut festhalten und rück- Doch der Abstieg 
wärts runterklettern! ist schwer! 


Ihr schafft es! 





Schna ppt Le rw. Sie verfolgen 


uns! 


Beeilt euch! 
Gleich sind 
wir unten! 





Die sind zu schnell! Versucht's 
mit dem Lasso! 


DIN 


RN) 


Da entlang! Zum Fluß! Da krie- 


gen sie uns nicht! 


Helft mir, Bäumler! Man Bez Ein Raumschiff! So ähnlich wie 
will mich ent- its 0E das von Baldur Bonzell 
führen! [99 1‘ .„Saltsam 








Seine Freunde greifen nicht ein! Sie Kommt mit! Wir können 
scheinen starr vor Schreck zu doch nicht tatenlo 
rııttla zusehen! 


Wir sollten uns lieber Klappe, Pedro! 
selbst retten! Dem Mann wird 
— n oeholfen! Tu wasl| 





e,rF TeT Thr habt mich aus Tja, ein echter Seemann nimmt’s auch | 
den Klauen der Schwarzen di mit Haumfahrern , 
Knappen gerettet! | 


e Z—— “rrI- 













Darf ich mich vorstellen? Meın 
Name ist Tar! Ich bin der Sohn 
von Özo, dem König der Bäum 


Angenehm! Ich heiße Mick v,und das sınd j 


meine Freunde 


u ler! 


Ei 





Lalit uns sofort 
runter! 


5 soll 
das? 





Keine Angst, Fremdel Mein | SM 2 Ich will nicht in den 
| Vater wird BU nt Ä Käfig! 


| freilas- 


- 7 Jetzt sind wir fast wieder da, wo wir 
ler —erın unsere Freunde ver- 
loren haben. 





Ein Angriff von 
oben! 


Die Bäumler! 
Warum tun sie 


das: 





Sie haben das Ver- 
sorgungsboot wer- 
senkt! 


Das ist kein Problem! Im Fluß wm | Schon! Aber dort nutzen sie uns nichts 
sind ja genug — Wir mußten sıe jetzt und hier haben, um 
Eisehe | Be | den Schutzzoll zu zahlen, wenn der 
u «” | Herr der Lüfte seine _ 2 
| Schwarzen Knap \/ 
pen schickt! 








Ich erzähl” es Euch später! Jerzt soll das Volk 
der Baumler erst mal für seinen Angriff 
bußen! 


Ihr mußt Schutzzolle zahlen? 
Davon wußt" ıch gar 
nichts! 


—— m 





120 


Grrr! Ich hasse diese 
Baumler! 









i | age, Be ER TERTETGEN Ta 2 TEE Fr 
Und wieso iNir sollten mit ihnen in | Es sıeht ganz nach Krieg He zwi 
nicht? Frieden leben, anstatt uns | schen Bäumlern und Flußlern! 
er dauernd zu bekämpfen! Und ich möchte alles tun, a 
um das zu ee 
ei 
Bee 










Goofy! 


verhin- 
dern, r 


Mir wär's egal! Ich hab dort keine | 
Freunde! 


& 
B-- 
Em 
© 
2 
= 
pr 
eo 
E 
| 
G 


daß das 
schiefgeht! 


wult, 





| 17% ©. Br Ach, Tarı Ban Vater, König Tango, möchte E uch kennen- 
 — ernen / 


| E Diese Baumbrücken Y- Aber sie sind 
will er sich bei schwanken wie Schif- P_ sicher! 
uns bedanken! N ıl fe auf hoher See! A u 


Herr der Bäumler erwartet uns 
in seinem königlichen 
Palast! 





E | 
a 
ji 
ir! 
m 
ih 
= 


Schwarze 
gerettet hast! 


du ihn vor den 


ern geschehen! 


“en | 


[ 









7 Entschuldigt, daß ich Euch ge- 
fangennehmen ließ, aber ich hielt 


Euch für Spione des Herrn der 


| Ein widerlicher Ty rann dieser 
Welt, der hohe Schutzzölle vo 
uns fordert! 


N ug 






Erlaubt mir zu fragen, 
wer der Herr der 
Lufte ist! 


Die Schwarzen Knappen und ihre seltsa- ' 
men fliegenden Geschosse stehen ıhm 


Fliegende 
Geschosse? 


- Und wer seid Ihr? F Ich bin Pablo, er heißt 


Pedrol Wir sind See- 


Seeleute? Dann seid Ih ) / ” Ojel Schon |) 
Spione der “ | [3 ‚ wieder! Ä 
_Flüßlert / | P& - | 








Moment, Majestät! Wir sind nicht von 


: , | Hm! Vielleicht sagst du die 
hier! Wir sind Fremde! | | 


Wahrheit! Ihr könnt nicht 
ım Sold unserer Erzfeinde 
stehen! 





Und weil wir deshalb dem Herrn der Lüfte die 
| Schutzzölle nicht zahlen könnten, wollte er 
mich durch seine Knappen entführen 

lassen! 


Yißt ihr, die Flüßler ärgern 
uns laufend! Neulich haben j 
sie eine Überschwem- 

| mung inszeniert, um 
' unsere Ernte zu ver- p 





hten! 





* Als Gegenschlag haben wir das Vorratsboot der Flüßler ver- / Das führt doch zu 
nen die ihre Abgaben auch nicht nichts! Ä 


Warum verbündet Ihr Euch | Wir uns mit denen? Ausge- 
nicht mit ihnen gegen den _ | | schlossen! 
t Herrn der Lüfte?) me a 
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Vielleicht hat Micky recht, Vater! Zu- 


sammen mit den Flußlern waren wir 
stärker! 


| Vergiß nicht, daß die Flußler 
unsere Bäume rauben, um dar- 
aus ihre Hausboote zu 
bauen! 


| Pah! Der Fluß | Die Baume ge- 
_. gahört allen! hören auch 
allen! 


Unsinn! Die Flußler sınd von 
jeher unsere ö 
Feinde! 


Das besagt gar nichts! Wir trinken ja 


auch das Wasser aus ihrem 
Fluß! 


Du wagstes, mir 
zu widersprechen? 





Warum diskutiert Ihr 
das nicht mit den 
Flüßlern? 


Die Abgaben für den 


Herrn der Lufte sind / es doch eıne 


langsam uner- pP’ Lösun 
schwinglich! I geben! 


Wie war's mit einer zunf- 
tigen Prugelei? 





Wir mussen aber eine Lösung 
finden, Water! 


/ So machen wir’s im Hafen! 

| Nicht lang diskutieren, son- 

dern gleich draufhauen, bis 
einer k.o. ist! 
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/ Hm... eure Methode erscheint mir 

nicht gerade nachahmenswert, aber 
sie hat mich auf eine Idee ge- 
bracht... 


Micky erklärt seinen Plan... 


"Und dann... 
während wir... 


Etwas später, bei den f Hallo, Käpt'n 
| Fiüßlern.. AR ’- Omen! 


Na ja... ich langweil’ mich! Die Logisch! Das kommt daher, daß in 
Tage gehen einfach nicht BF dieser ‚Inneren Welt‘‘ die Son- 
) r Te ne nie untergeht! 

















! Man könnte es mit einer rie- 
sioen Höhle vergleichen, die am 

Rand bevölkert ist und von &—“ 
einer Sonne im Zentrum 
erleuchtet wird! 


Deshalb steht die Sonne auch immer Hast du's ka- 
gleich hoch am Himmel! Und des- | piert? 
halb wird es nie 


Na klar! Die Tage gehen 
nie zu Ende! 


Heute sind wir mit dem Hubschrauber 
angekommen, haben unsere Freunde 


|Wver weiß, was /} 
verloren und das Volk der Fliußler jmoch passiert?! 
kennengelernt! Alles an einem | 

- Tag! _ — 





Hallo! Sprecht Ihr über uns? Hallo, Nr Gibt es was «Ier 
— Lorelei! Neues? a: 
“ ii 


Wir bereiten uns auf den Gegenangriff | 
vor! Diesmal machen wir den Baumlern 
. den Garaus! Glaubt 





Ich komme in friedlicher e 
Mission! 


Ich bin sicher, daß Tar]l Danke, 
einen vernünftigen ı Löreleil 
Vorschlag hat! 


Wir, das Volk der Bäumiler, schlagen 
vor, unseren Streit mit einem Zwei- 
kampf zu beenden! 





"Durch den Besten je- | Austragungsort r 
des Volkes! 4 soll das Gebiet... ) ° 


Wir betreten das | 
| Land nicht! Kein om 





ann sind die Voraussetzungen für 
beide Kämpfer ja ungefähr 
. h! „ 





| | deinem Vater, | 
| wir sind be- fi 





Bald ist Tar wieder zu Hause... £ | Geschafft! König Ozo 
—& 1 willigt ein! Ä 


[| Gut! Jetzt müssen wir unseren Kämpfer bestimmen! } 
| Ich habe schon eine Idee! 


Aber ich gehör’ doch gar nicht zu 
den PRUMIN. Das ist Eure 
c 





Aber es war deine |dee! Außerdem Auch Tar kann gut laufen! 
stehst du fest auf dem 


Boden! 








|Wenn du dıch weigerst, lasse ich dich als 
Spion der Flußler eın- 
sperren | 


ich schlage mich nicht! Ich 
war von Anfang an gegen 
f diesen Kampf! 












Es ıst deine Pflicht, uns hier 
rauszuholen! 


| Dann bleibt mır wohl keine 
andere Wahl! 











Wer diese beiden vermummten Gestal- 
ten wohl sind?... 


| Auch ein Beobachter des 
Herrn der Lüfte ist da... 


Dieses Duell wird 
niemals Frieden 
' stiften! | 





Ich hab’ ein ungutes Gefühl! 
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Der Kämpfer der 
Flüßler ist Goofy! 





Hm? Die beiden scheinen sich 
zu kennen! - 
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Beruhigt euch! Ich erklär’ euch 
alles! - 


Meise | FR- 
Par Wir sınd Freunde! Wır bekampfen 
uns nıcht! 1 
m 
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| Ihr allein wollt, daß sich die beiden 
| Wölker nicht miteinander ver- 
Tr tragen! Pe 





ms I Fra [2 7 
ae 


i nn 
. Tr j 





schlagen... 2 


Die Schwarzen Knappen | | EN 
du? in die Flucht el eu E 


Kommt ja Y 
nie wieder! 4 


r u ee 
. ei ar, e 


u 
DE 
HU | 
u 
AMT ll 


Goofy und Micky sind | Uns kommt dieses Verdienst 


die Helden des Tages.. nicht zul Ihr habt 
Pr | TE gesiegt! 





Stimmt! Unser einziger Feind ist 


der Herr der 


Und jetzt mussen König Ozo und König 
\_ Tango den Pakt mit einen Handschlag 
besıegeln! Hier a 


EZ — a 
u — nn —i 





———n a 


Ich lehnie es ab, mein Schiff zu wer- 
lassen und Länd zu be- 
treten! 


Wie? Ich soll auf den Boden 


7 rn 

















-— 


Nur Mut. Vater! Laufen ist auch nicht } 

schwieriger als Deine 

auf Bäume zu 
f 


— m m 1. an 


Oh, neın! In dieser Tiefe wird 
„ mir schwindlıgq! A 









Der Boden sc Kwankı nicht! Mir wurd 
schlecht! - 


.r —_ 
Na bıtte! Der schonste Sie gi den 
Steg uber Sıc Bhatkiet a 





Wie gehen wır gegen den Herrn 
der Lüfte vor? 





[Denkt nur an die fliegenden Geschosse der |} Wir ralskEr Tuf an den Sieg 
Schwarzen Knap- | | glauben! Genau wie 
heute! 





Pah! Das heute war ein Kinder- ) | 
spiel gegen das, was uns bevor- f 





Der Herr der Lüfte lebt streng bewacht Ja, man hat ıhn schon ewig nicht 
oben im Schwarzen Kastell! - mehr gesehn! 


, 


[ ERBER: 
Fuer? > 


Und das Kastell ist nur aus der 

Luft zu erreichen! Wir aber be- 

sitzen keine solchen Flug: 
h geräte! | 


Aber es muß doch Ar Fr 
i m: I Ich zei 
einen Weg ge- - Den BRUSERES ch zeig 





m Ze sr 


Wie? Ihr hier? 


Irrtum! Das ist der Herr der Lufte hochst- 
persönlich! 


Fa 


- AQlE 


his . L u kr a u Fi r 5 2 
Fre Ba Fir 
z u er r E “" 
F 4 
F ı “ 


u. 
ng or 
' 





Minni! Endlich hab’ ich dich 


Als Baldur Bonzel dich | Moment! Hier stimmt doch was 
entführt hat, da... nicht! Jetzt fällt mir das erst 
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/ Unmöglich! Herr Bonzel ist ein Nein, nein! Ich kenn’ ihn genau! Auch 
\ Geschäftsmann aus unserer A wenn er schon lange 
Welt! Ä Ad ._ nicht mehr da 


Er hat Minni ent-J] Er hat den Krieg provo- | 
Bm, führt! N ziert! : 





Ihr habt alle recht! Er ist der Herr der Lüfte und zugleich 


Er hat mich nicht entführt! Ich ging 


freiwillig mit! 


| Ich danke Ihnen für Ihr be- Meine Geschichte beginnt vor 
herztes Eingreifen, gut 50 Jahren, nach den Kalen- 
} dern der äußeren Erde gerech- 
nat... 





Moment! Das hat 
Tar uns bereits alles 
erzählt.. 


‚aber ich dachte, das [| In dieser Welt vergeht die Zeit sehr Sy 
sei erst kürzlich \ I langsam! 





Wer hier lebt, bleibt Ahal Das erklärt ( Richtig! Aber zurück zu meiner 
ewig jung, so Geschichte! ) 
wie ıchl 


I Das ist ja hoch- 
interessant! 


S Fe ug ZN 


Damit hab’ ich was gegen ihn 


„Mein Kanzler verbündete sich mit den 
in der Hand! = 


Schwarzen Knapoen 


| Der Herr der Lüfte 
Ber Hat bald ausge- 












So! Raus mit Ihm! Den Aus- 
gang zur „äußeren Erde" 
"ich aus der 


as wollt Ihr Fi Au! 
Eon —— — a 


RETTEN) 












) IR IR \B 
es Bi‘ RNUSE | 
0 ARE? 


on 7 
DU 23 


4 


2 E: LE 5 





| Ich fingan Y Und bald waren Sie ein i/ Ja! Dank der hochentwickelten 
zu are ZU steinreicher Mann! || Technik der Weit ohne Zeit, 
- ten! a - 2 = ——=— nf u konnte ıch hervorragende 
| > ie fl Autos und Flug- 
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Jetzt bin ich Multimillionär! Bleibt nur ZW 
noch ein einziges Problem zu 
lösen! Aber das hat Zeit! 


un Die Geschäfte be AR Kto 
gingen glänzend, N ne A 
mein Vermögen 42 zn ._ — 1 
mehrte sich, ich j _— 

- u 


wurde interna- 
tional anerkannt...‘ 


“ 4 
x 





Die Jahre vergingen, ohne daß sich T “ Da war es an der Zeit, Ihren 
bei mir die geringsten SRATEN 7 777 | berühmten Sekretär Manuel 
des Älterns Hi Kali IT, Al Maier zu rbeiluipei | |! 


„Dadurch konnte ich in Ruhe mei- | 
ne Forschungen weiter betreiben!” E 





Da! Sieh mal! Ein 
Beutelgeier! __— 


Endlich konnte ich in meine Welt zu- Es war schlimm! Die Friedensver- 
ruckkehren! Ich ahnte schon, welche handlungen scheiterten, bevor sie 
Zustände dort herrschen wür- ih ___ begannen! 


den 


Der Herr der Lüfte hat es satt, mit 
euch zu zerfen! 
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Da begann der Streit erst Und der Herr der Lüfte erhob unverschäm- 
richtig! - te Schutz- — 
zölle! / 





Mein Kanzler hat so getan, als seien da 
meine Entscheidungen! P 









Als wir uns kennenlernten, war 
es noch zu früh, darüber zu spre- 
chen. Und dann haben sich g 

„die Ereignisse übersturzt... 


Das war nicht Y Nein, ich hatte ihn genau 
meine Idee! ? zu diesem Zweck mit- 
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Ich sagte ihr, daß ich auf dıe Intelligenz \ 
und den Abenteurergeist von Micky 
setzen wurde! Und sıe hat mir 

recht gegeben! 


N’ Von | Kommen Sie! Micky 


BE findet sich allein 
St ı EP. 20V u u 7 zurecht! 
! bl K [ al F n he E. | 5 5 
nr . i 


benteuer... 





| Ich wußte, daß Sie einen Weg 
finden würden, um diesen unse- 
ligen Krieg zu ver-: 

ea hindern], 


Noch sind wir nicht außer \ 
Gefahr! Ich bin sicher, daß 
die Schwarzen Knapper_— 
in Kürze unsere Dörfer 


Ja, aber Sie müssen 
auch den anderen 


Sie besitzen fliegende Geschosse und 
Lähmungsstrahlen! Wie sollen wir uns 
dagegen zur Wehr ; | 
satzen? Ä 


Keine Angst, Freunde! Ich kenne Wir werden sie schlagen, indem wir W 


ihre Geheimwaffen! 


ihren schwachen Punkt treffen. Ich | 
hab’ schon einen Plan! Hört zu... Js 





7 4y Strahl der kleinen 





Ein paar Fremde aus der Außen- Aber jetzt kann er nichts mehr ausrich- 
wen sind hier eingedrungen. gi ten gegen mich und meine Schwarzen 
„_ Vielleicht i Zu | 


Ich werde die Hausbööte an- 
greifen un 
alle ver- 


Gleichzeitig muß ein zweites 
\ Geschwader die Baumhau 

ser angreifen und in Schutt 
„und Asche le 





“ Und anschließend geht es an 
die Eroberung der Außen- 
weit! 


| ind nicht leicht 
li sein, dareinzu- zusagen unsere Eintritts- 
kommen! ’ karte! 


Es geht völlig problemlos! Die Wa- 
| chen werden 


uns fur Kolle- 
a\ gen halten. , 





Folgt mir, Freunde! Wir müssen zum 
Maschinenraum! —$ 


Das ist der einzige schwa" | Der Herr der Lüfte kennt sich noch qut 
che Punkt unseres Fein Ä na erg [| ur 
: em Da ist es! Und keine einzige 
Tur! 


Sa I _ Wache vor der Tu 
En Ei ey == 





Ihr... Ihr seid zu- 
ruckgekehrt? 4 


Deine Machenschaften haben 
m nun ein Ende! 
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Ja, ich bin gekommen, um mei- | 
nen rechtmäßigen Platz wieder 
einzunehmen! " 


Im Gegenteil! Ihr seid mir in die Falle 
gegangen! Der Herr des Schwarzen 
Kastells bin ich! 


Ich konnte unbemerkt den 
Alarmknöopf drucken! 





[ Stell dich Wozu? Das mach’ ichmitY [7 So ist das?! RR 
Lähmungsstrahlen! Dann zum Angriff, 7 
m Freunde! ee 


Ihre Waffen haben nicht 
funktioniert, weil hier nıcht & 
der kleinste Sonnenstrahl 





Habt Ihr vergessen, dals all unsere Hal Mir bleibt immer nach meine Luft- 
Maschinen nur mit a 


Diese ganze innere We 
' nem uralten Volk Konstrulert wör- 
den! Sie stammt also von 
Menschenhand! 


Die stoppe ich, indem ich die 
Sonne abschalte! 


Selbst die Sonne als Energiespender = Und ich alleın weiß, wie er zu 
haben ER Be hie Sie ed N mit diesem He: betätigen ist! Hier ist deine Macht 
— zu Ende! 





| "Genau in Achtung! In wenigen 
diesem Sekunden greifen 
Moment... wir an! 


N > 
5 
% 


SITLEEN 


Dann ist es endgultig aus | 
mit den Flüßlern und Bäum- 4 
lern! | 


Doch da beginnt das Son- 
nenlicht zu verlöschen... 





Es wird dunkel in - 
der Welt ohne Zeit... | 


A uullluoe van 
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Wenig später 
ist der Him- 
mel über 
dem Fluß 
durch Hun- 
dearte von 
Fackeln 
erhellt... 





Die Schwarzen Knappen sind baden 
gegangen! 


Die Sonne! Was ist 
mit der Sonne? 








Die Schwarzen Knappen fürchten sich 
vor der Dunkelheit! Hahaha 





bist ja vor Sc 
gelähmt! 





Vorwärts! Wir müssen 
vor den andern oben daß mich mein 


sein! Bruder über- 


links! 


Nur Mut! Die bezwingen wir mit 


Wir haben's ge- 
schafft, Pablo! 





Im Thronsaal des Herrn der 
Lufte... “E 


Endlich ist wieder Friede 
in unserer 





Die Hochzeit von Lorelei und Tar ist ein Zeichen der 
| zT Verbundenheit unserer Volker! Pe 


"Ich hab’ sofort ge- Dem schändlichen Kanzler wird 
-“ merkt, daß sich die sofort der Prozeß gemacht! 
beiden mögen! War | 
ja einfach! 


Sind sie nicht ein 
chones Paar? 


Ihr, liebe Freunde von der äußeren Erde, wisset, daß Ihr bei uns 
keine Fremden seid, sondern immer 
eine Heimat hier habt! 





Dennoch kehren wir nach Enten- 
‚hausen zurück. Allzulang sind wir 
unserer ursprünglichen Heima 
ee Fern geblieben! | 


Mir gefällt's in dieser Welt! Außer 

gibt's bei uns daheim nicht mehr 
so viel Neuland zu entdecken 
wie hier 


Euch beiden schenke ıch Das mach’ ich Du? Pahl Ich 
mein Schiff! Aber ver- EN schon! mach’ alles! 
sprecht mır, nicht en a 

mehr zu streiten! 





Ach wissen Sie, ich erlebe auch da drau- 
de es Sie nicht Ben so manches Abenteuer! Aber dieses 
reizen, für immer | | Erlebnis hier werde ich nie 


in unserer Welt zu 


ganz leicht fällt 
dann dach nicht... 
IT 


Lebt wohl! Oder bes- 
ser: Auf Wiedersehn! 
Ich komme wieder! 4 
> Ehrenwort! .— 





Hallo, Herr 
Düsentrieb! Ich weihe gerade 
Gibt's was meine neueste Erfin- 
Neues? dung ein! Das Z.L.-Fern- 
glas! 50 was hat die , 
Welt noch nicht ge- 
- sehen! 





Äber, aber! Das Fernglas 
ıst doch schon ein alter 
Hut, Herr Dusen- „| 
trieb! x 


/ Passen Sie auf! Wenn Sie in der \4 
Ferne einen Gegenstand*® 
anvisieren... 


Und genau diesen Weg kann mein 
Fernglas im Flug zurücklegen. Und Sie 
können pmitreiten wie die Hexe, 
auf dem Be- 
sen! 


Mag sein! Aber nicht mein 
Spezialglas! 


y...so ıst das, als ob Ihr Auge ei- 

Ine gerade Linie zu eben diesem 
angepeilten Objekt ziehen 
würde, ja? 


Warten Sie! Ich 
führ's Ihnen vor! 
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Ich werde jetzt den Kirchturm anpeı- 
len, und schon folgt mein Fern- 
glas haarscharf... 








.— | Schon bin ich am 
..der Richtung | Ziell 
meines Blickes! — p 
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| ? Vorsicht! Ich \/ Huch! Nicht! LE 
komm' wieder Ä Passen Sie doch 








Schon hab’ ich 
das Gerät wieder un- ] 
ter Kontrolle! 








„und im Nu verwandelt sich 
' mein Z.L.-Fernglas in einen noch 
_ nıe dagewesenen Himmels- 

schreiber! r 


So, jetzt Hebel | 
umlegen... Pr 
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Er läßt sich hervorragend | 
als Werbeträger einsetzen! | 


Nun, was halten N | Zieh Leine! Etwas flapsig, zu- 
Sie davon? sprachlos! gegeben! Aber das trifft’s nun 
m f Aber was mal genaul 
heißt eigentlich | — 





Wissen Sie, ich bekomme so oft ungebetenen \ 
Besuch von Bittstellern, daß ich 
etwas erfinden mußte, um vor 
ihnen zu flüchten! . 
F Hahahei So was 
passiert auch nur 
Ihnen! 


Bei mir versuchen es die Bittsteller erst \ | Ach? Und von Ihrem 
gar nicht! Schauen Sie her! Weil bei mir } | Onkel werden Sie wohl 
| nichts zu holen ist! Das ei auch nie ver- 
wissen die! un 


folgt, wie? 
Die Sorge 
bin ich im Mo- 
ment los! 


Mein guter Onkel hat solche Angst vor Einbre- 
chern, daß er seinen Geldspeicher in eine 
den umfunktioniert hat! 


f Das heißt, Sie wol. 
‚ len mein Fernglas 
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’ f el i: 
Monaten nimmt er überhaupt 
nicht mehr am Le- 
- ben teill 


Im Augenblick nicht! Ich meld 
mich dann, wenn ich's brauch’! 


. Kuag Ir 
"= ’ ? 


Onkel Donald! Du sollst \ Er erwartet Die Parole 
sofort zu Onkel Dago- Adich im Geld-? jautet: Ent- 
bert kommen! „ \\ speicher! / führung! 


Tun 


Entführung? Oje, wenn ich 
ihm jetzt nicht helfe, streicht er 
mich glatt aus seinem 
gen x Testament! 
a; 


„| 
er 
Br 


ni ME 
A 2 


i “ 
a. 
Er, a ET 
- 2 Hi  #i 
BE ei up = ee Be. ' 





” Dabittel Die‘ 
reinste Festung! 
so ein Aufwand für\ 
= die paar lumpigen 
A Milliarden Taler! 
4 Na, ich weiß 
"> nicht! 


Ich möchte wissen, was er da 
Wertvolles bewacht! _ oe = 
' Das kriegt 
unser Spion 
' schon 
raus, Chef! | 


Radarschirm... Maschinen- 
gewehr... Zugbrucke.., 





“ Tag, junge Frau! Schöner Tag 
heute, was? 


, Onkel Dago 
bert! Ich bin’s! 


Erst die 
Parole! 





Erkennst ’ 


f Jetzt! Aber mach einen großen 
Satz! Der Boden ist vermint! 





mich nicht? erkannt! Ich 
lass’ dich rein! 
Moment! 
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Ach du Schreck! Die 
sind vielleicht lebhaft! 





ww £# Achtung, ich “ 
7 A [ \asse die Zugbrücke runter! 
5 2, Spring schnell drauf! Los, 
er „. _mach schon! 


Auf geht's! Du hast eine halbe 
Sekunde Zeit! 


Beeilung! 


# Bin schon 





“Was sollen Noch nie was von Entfuhrung 
all die übertrie- gehört? Ich bin schließlich der reichste | 

benen Sicherheits- Mann der Welt! Ich stehe auf der 

\_ vorkehrungen? Liste! Von allen Seiten lauert 


« man mir aufl 









Jetzt übertreibst )/ Oh, nein! Wenn du wüßtest, was das für ein 
du aber echt! en ei IN trauriges Leben ist hier drinnen! 
ealist u 









Hm! Ehrlich gesagt, hier 
müffelt es bereits! 


Du mußtest mal ein biß- Wa nicht! Meinst | Für mich g 


chen frische Luft rein- /du, ich will der leidest du \[ Selbstschutz 


* Gefahr Tür und an einem A tut not! 
Tor öffnen? Sofort | | Entfüh- 
| | wen vom 
[ Fenster! 















Das schlimmste ist das 
Eingesperrtsein! Tag und 
Nacht in diesem Raum! 





{ Du fürchtest dich wohl in 
geschlossenen Räumen? _, 


| Ja, ich leide an 

| Klaustrophobiel 
| Die zwei vergange- übungen! Da 
| nen Monate haben / durchblutet 
mich fast um- ‚ das Gehirn! 
gebracht! ge 















Hinzu kommt, daß ich nicht mehr 
schlafen kann! Ich habe schon stunden- 
! lang Schäfchen gezählt... 





Was mir quitäte, wäre endlich mal | Du nöchtest. | Ja, und zwar in 
wieder ein Spaziergang an der fri- also mal raus / deiner Begleitung, 
- hier? AL lieber 
' Donald! 


schen Luft! 5 


* Wenn mich dann einer 5 Zur Tarnung hülle ich mich 
überfallen will, wirst du | hier in diesen 
mich BENUTZEN, Umhang! 
Klar: ' ' 





Frauen sind gefährlich! Sie sind oft 
intelligenter als du glaubst! 


Sagen Sie mal, was heißt 
‚denn dieses „PK da? lege 


Und wie \ p ii ® f. 
heißt Ihr ssst! Nicht au 


Komm, Önkel 
Dagobert! 


Na, eine Schön\Y Sıeht aus wie 
heit ist die 


' 'ne Emanze! 
aber nıcht ge- 


| rade, die Ärmel 


Tja, immer “| 
wachsam sein! } 





„Onkel Dagobert”'! Ge- Y wo 


! ee, ee \In den Stadt- 
nau wie ıch s mır dach- hi 


willst ’ park zum Zei- 
tungensam- _ 


te! Er verläßt seinen du hin? 


Boß! Hier PK-Basisstation! Der | Wunderbar! Welche Richtung 
Alte hat vor kurzem seinen Bun- | nimmt er? | 
ker verlassen! | 


Er will mit seinem Neffen im Er geht zum Stadtpark! Y Ich seh’ da 

Park Zeitungen | Dort schnappen wir ihn! eine 

sarnmeln. —— ; Schwierig- 
keit, 
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Der Park ıst immer voller Leute! Wie war's, wenn Großartige Idee, 
Da ruft sicher gleich einer die a zwei Streifenpo- Boß! Das muß 
Polizei! | FE en |zisten einen einem erst mal 
-—/ Ach was! Ganoven | einfallen! } 
So weıt wird's - 
gar nicht erst 
kommen, Mul- 


' festnehmen? 











Da sehen Sie, was Sie Jr 2: 
von mir noch lernen kön- | Wie finden 
nen! Hier, schnell zie- 1.39 | mt Sie mich? / 
hen Sie die Uniform _/f 


Perfekt! Bis 
auf die Me- 
l\orne, Boß! 









Ohne meinen Hut \/ Macht der Ge- Los, ich muß endlich erfahren, 


fühle ich mich A wohnheit, Chef! was mein Konkurrent da be- £) 


so nackt! x | ap TH wacht! 





% Ler endlich den Umhang 
ab! Es verfolgt uns nie- 
mand! Glaub 









Worsicht ist die Mut- 
ter der Porzellankıste! 
Man kann nıe 
wissen! 
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Da! Hörst du? Hinter der Ecke | 


steht einer! 





Huch! Sie Y Ach Quatsch! 
schießen auf Da hätte man 
einen Knall 

gehört! 


’ Grrrr! 
Das sınd die 
h Nerven! 


g had = - 7 
& A 
ww 4 
er 5 
m Kr 
L Be E 1 
A ar 
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— ri a 2 
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Ich habe meinen Es ist allgemein bekannt, daß das. 
Spazierengehen im Stadtpark zu mei- 
nen Lieblingsbeschäftigungen gehört! 
Sollte mir nun wirklich einer eine 
Falle stellen wol- 
len, dann... j 










Plan geändert, Do- | | 
nald! Wir gehen Wieso 
nicht in den Park! /A nicht? 





Einverstanden! Wo 7 1/ Der Schreck ist mir so 
soll's denn dann \ fin die Glieder gefahren, 
daß ich mich zuerst 

'Amal bei dir stär- 






Wir sind alle Straßen abgefahren! Er ist 
wie vom Erdboden verschwunden 


Vielleicht 
7 haben ihn dıe 
Kinder da be- ff. 
—_ merkt? 





f Habt ihr einen älteren 
Herrn gesehen, zusammen 
_ mit einem jungen... 


7 Jawoll, Herr 

Ff Wachtmeister! Sıe 

sind in diese Rich- 
„ tung dageturmtl, 


Hihil Ich wollte eben ein wenig 
die Bullen ärgern! 


Wieso hast du gesagt, wir 
hatten sie gesehen? Das 
stimmt doch gar 
nıcht! - - 


# Doofmänner! GlaubiK 
ihr vielleicht, ıch ver: 7 m die beiden da 
pfeife jemand? | | | Ä vorn? 





/ Warum mussen wir denn aus- Reine Vorsichtsmalß®- 
A gerechnet diesen unmög- _ /[ nahme! Du hast doch selbst 
1 lichen Stolperpfad gehen? \ gesagt, daß überall Ver- 
en. Der ist Rn lebensgefähr- folger lauern! 
lich! 


II „mo 


Meine Gute! Hoffentlich gibt 
ich mir das Bein ge- }\ Der Weggehört/[ das keinen Ach- 
u  brochen! | | | | aber dringend senbruch! 
frisch geteer rt! " 


Ich warne dich, Do- | Hoffentlich | Hast du das 
nald! Wenn du mich nicht! gehört? 
in die Irre fuhrst, ent ’ ! 


‚erbe ich dich! Ä SE U Was kann 
| | af ' das sein? 
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Dahabenwrde | 0 Ist es die 
Bescherung! RM Achse? 


noch! Ein Reifen ge- 
Ä platzt! 


Gleich nach 
\ ein Reifen! 


Ich hoffe 

nicht! Ich 

versuch’s 
mal... 





Halt! Warte doch! Beschütze mich! 


Donald! Du kan nst mich nicht 
im Stich lassen! 


Warte nur, bis ich dich zu 
fassen kriege! 


Wird es lang dauern, 
die Reifen zu wech- 


Sorg du für 


dich, ich sorg’ 


für mich! 


Ja, leider! | 
Weil wir nur | 
ein Ersatzrad 





omm zurück, 
‚oder ich enterbe dich! J 


\ du willst! 





Herr Düsentrieb\{ Nein, Herr Duck! ] 
| haben Sie...? 1% ir 


” Aaah! Abfäl-\ 
le! Sieh mal 
einer an! 


Jetzt hat dein 


letztes Stund- 


_ lein ge- 
schlagen! 
 Keuchl 


Hm? Was mag da wohl drın- 
stecken? 









Tschüs, Onkel Da- 
‚gobert! Mach's gutl | 






Grrr! Das ist der 
Tropfen, der den Krug zum 
Überlaufen bringt! 


Ich enterbe dich! Ich schwöre es dir! 


Diesmal tu ich's wirk- 


sag's ja: Undank ist | ..und dann ist man im 
| der Welt Lohn! Da hat man | Alter doch allein! Seufz! 
ein Leben lang in ihn in- Schluchz! 
vestiert... — 










| in li V Was tust du denn 
Heee! Bahn frei! 8 en ak, Co in dieser verlas- 
- | kommt! Ihr müßt / Fenen Gegend: 


Und wo ist Onkel | 
mir helfen! Donald? 


Oh! Das mussen 
die Kinder sein! 


Der Taugenichts hat mich einfach Immer schön die Schluck! Das 
abgehängt! Aber nun seid ihr ja Knie durchdrücken. | ist leicht ge- 
da und könnt mir den Heimweg Wir sind im Nu sagt! 

> . zeigen! nn da! | 


Aber mit 
Vergnügen! } 





Brauchen Sie noch Ich glaub’ nicht! Das eine Rad hab’ | 
lange, Muller? Ä ıch gewechselt! Nun noch den 


Inzwischen... anderen Reifen flicken! 





Fr Höchstens noch zwei Minuten, Chef! 
Ich stopf’ das Loch mit alten 
Lappen! 


— = _ 
jr ii 
Fe Ir v 
ae Fo 
L 1! 1 
i " 
W W v 
. 
* 


Ä Oh! Schau an! Sehr 
| interessant! 


Uff! Ich bin er- | 
- ledigt! Ä 




















mir eine 
Tasse stärken Kaf- 
fee, Feder und 


So,da wären wi 
Mach's dir bequem, 
Onkelchen! | 


Schnell! Sie dürfen uns nicht ent- 
kommen! 














Ja, gleich! Eine Mınu- 
te noch, Herr Klever! 
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Ich setze ein neues 
| Testament auf! Do- 
nald ist ein fur alle 


schon qut! 
Wir bringen 






























gt 1 | dir gleich 
zu brauchst du das,]/f nicht! Tut, mal enterbt allesim 
\ Onkel Dago- was ıch euch AT 
bert? sage! | 


Im Vollbesitz meiner 7 Im Namen des Gesetzes: fol- 
geistigen | “ j gen Sie uns! Sie sind ‚ 
Kräfte... ’ 


/ verspeise mei- 

{| nen Hut, wenn 
das keine Über-/ 
rasschung % 

ist, was, alter | 
Freund? | 


Gehen wir! ; 












Der glückliche Donald 
indes hat keine Ahnung 


Nein! Hilfe! 5° Onkel 
Hiiilfe! fi Dagobert ist 
4, Ä . in Gefahr! 
Schnelll 


Ooohl! Man hat ihn verhaftet! 
Was kann er nur angestellt 








Zieh-Leine-Ra- 
keten-Fernglas 

ist eine 1 
Wucht! /J 


rl f7 





[ uhu! Dieses 





Es ist immer das 
gleiche: Gerade, 
wenn seine Neffen 
ihn am dringendsten 
brauchen, ist Donald 
nicht da... 








Ja, Onkel 


Donald genießt | 


inzwischen 
das Durch: 
die-Luft- 
Galoppieren 
auf dem 
Zieh-Leine- 
Fernglas... 








Onkel Donald ein- 
schreiten! Äber dar ist 
ja nie da, wenn man 
ihn braucht! Ty- 
pisch! Ä 








So was Tolles 
hab’ ich noch nie 
_ gehabt! x 





207 


Nein, ist das herr- E Wir rufen bei der Polizei 
lich! Ich fliege!... Und 4 an! Die müssen ja Genau- 
ich pfeife auf Onkel | eres über die Festnahme 


Dagobert! he wissen! 


Was fällt Ihnen ein, Zu Ihrer Trutz-| |Und sobald wir dort 
Klever? Wohin bringen burg zurück! sind, schalte ich sämt- 
| Sie mich eigent- Was dachten liche Alarmanla- „ 
Sie denn? b gen ab! 


Von wegen! 










/ ‘ Meinen \ 
rer Festung sind Sie damit meine 
| rücken Siemit \0G nonnen 
| dem Schatz raus! tn 
nicht Ihr en 
Ernst sein | 





Sehen Sie meinen Hut hier? Den 
verspeis’ ich auf einen Sitz, wenn 
es mir nicht gelingt, Sie aus- 
zutricksen! 





f Unsinn! Ihr Bar- be 
a geld interessiert 
mich einen feuch- 
1 ten Kehricht! A 
"[!ch hab’ selbst ZU 


“ Den sagenhaften . Hahaha! 
| Schatz will ich, den j/ Sie haben eine 
Sie in Ihrem Geld. /| Plühende Fan- 
i x tasie, mein 
RE Guter! 
ängstlich 2 





Was aan, 
Sie dann? 


Das wertvollste, was ich im Au- 
genblick in meinem Speicher hüte, 
ist meine eigene Person! 





Zugbrücke, Burggraben mit Krokodi-Y 
len, Radarschirm, all das nur, 'um ei-, 
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Kommen Sie, Verehr- 
tester| Ich will den Rat 
| meines Sekretärs sofort 

in die Tat um- ; 
\ setzen! 







Boß, gestatten Sie 
mir eine Bemer- 
kung? Flüster... 
fluster... 







Ausgezeichnete 
Idee! 







Wir durchsuchen jetzt den Geldspeicher, und wehe, 
\ wir finden den Schatz 
nicht! ) 
__Jf Dann sperren wir Sie ein 
bei Wasser und Brot! , 





"Los! Schalten Sie die Alarmsysteme | Schlaf, Kirschen. 
-r _47 schlaf! $ 
| 44 


Und was, wenn 
ich mich wei 


% & - F F f 
er ; —; 
ur wen 
w ‚ = n. 
1 og“ - 
I RE ' 
h 1 @ 
an. DE K . 
n je . 
- 


{i a | 
ir | ' 
hi RS 
Bi rn % 
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aus dann? J 


Es geht nur neben | | Man muß hierander ) H / 

dem Dienstboten- | IK Kette ziehen! / Ich trau‘ Ihnen 
eingang! En un nicht, Sie Pr 

; > — ge ) \Schlitzohr! 





gewollt! 


il 


Hihil Genau das hab’ ich| | | LK {lR Auik In 


So, jetzt 
[| haben Sie Ih- 
ren Schatz! 


Huch! Die ÄAlarm- 
sirene! 


Grert Da bin ich ja schön auf ihn Tja, Chef, 
reingefallen! * so dumm, 
wie er aus- 
sıeht, ist er 

gar nicht! | 









If Und was \ De vorntüft | /, u Us. Ihm nackl 
A jetzt, Müller? Ihr Wider- ; 
7 sacher! A 






Und zwar mit Voll- 
gas! Gleich wird 
die echte Polizei 
a hier aufkreu- 
„ zen! 










” He, Panzerknacker! 
Beweg dich! Stopp den 
alten Duck! 





+ 


7 re | Und dann nichts wie weg! | 
Ben Pr eu i7) \ Gleich wird’shiervon __ 
nr ( SI Wr „, Polizisten nur so 

ur n immeln! 
IN / a, IM ein . ‚ 
— VL an | 


Pe 


(ur REIS L 
i Ar, en et 5 u ig [ ee 
| u 2; v RL R; on if 7 
ö j . u h h u er 
2 h 3 
’ } N ! 


Y Boß, die Bullen 
kommen! Aber dies- 
F mal die | 
A * echten! 





In meinem 
alten 
Schuppen! 


Wo bringen wir den 
Gefangenen denn unter, Jf 
Herr Klever? 










Nicht in Ihrem Haus? 
Nein, das ist zu ge- \f 
fährlich! Die Polizei 
könnte sich einen 

Durchsuchungsbefehl 4 
besorgen! Und dann , 
wär'ich | " 










Zeit zum 
Umkehren! 


Und was 
treibt 

der über- 
mütige 
Donald 
inzwischen? 


Keuch!| Keuchl | 


Wartet doch! 
Ich. will 


” auch mit! / 





So, bist du jetzt endlich eingestiegen? 
Dann behalt dan Gefan-, 
genen im Auge! / 








Was hast du gewittert, Hektor? = N) 6 Egall 
Flugente oder Fasan? “ Schmeckt bei- 


—\ des gleich qut! 















Aua! Was 
war das? 






Hilfe! 

Ich kann's 

nicht halten! 

Ich sturze 
ab! 



















Mir reichr's! Es ıst viel zu gefährlich, 
4 am hellichten Tag mit dem Zieh-Leine- 
N Fernglas zu fliegen! 


Aual Überall 
Dornen! 





Irr' ich, oder ist die mü- 
de Gestalt auf dem 
Stein dort tatsäch- 
. lich mein nichts- 
nutziger Neffe 
, Donald? 


Schnabel 
halten! 


Eine Melone! Komischl. Dabei 


 Nanu? Hat der Jeep ru (ve das doch ein Polizei-Jeep! 


da eben nicht was 


Tragen Polizisten jetzt 
verloren? % 


elonen? 





Aber nein! Das ist doch die Melone | | Und was hat eigentlich 







ı, von Klaas Klever! Bedeutet daset- | | die dicke Kinderfrau mit / 
| wa, daß sie ihn festgenommen | | dem Baby in dem Jeep / 
Fan, SR ee 4 


haben? 





| Ef 


Ach was! Das kann mir \ .f Alles, was mich im Moment inter- 
ı doch eigentliichegai  / " A essiert, ist mein Abendessen! 
sein! Ä 


Ist das Essen ferti } Du hast vielleicht Nerven! bi 
Kinder? Ä f Wir haben andere Sorgen 
\ als dein Äbendessen! 2 





Ihr und Sorgen? Ich | Onkel Dagobert |f Im Ernst? Dann hat die Polizei 
frage mich, ob ihr “ ist verhaftet wor- || heute wohl Großrazzia bei 
überhaupt wißt, was ) Multimillionars gemacht 

| dieses Wort bedeu- Erst Klever und 

| ll | nun Onkel Da- 





Also eine . laßt mich 
Entfüh- nachdenken] 
rung! | 





Komisch ist nur, daß im 
präsidium niemand was 
davon weiß! 





Ken Habt ihr die Män- 
Zner gesehen, die 
"\ihn festgenommen X 





' Keine Mütze, sagt ihr? Dann 
das hier vielleicht ein 
_ wichtiges Indiz! / 










Ruhe! Macht das Abendessen! 


Kinder, wenn ich Phantomias wäre, Ich kombiniarel 


wurde ich kombinieren... 






Du bist aber nun 
mal nicht Phanto- 
mıas! 












Höchste Zeit, daß Phanto- 
mias eingreift! Ich weiß 
auch schon, wie! 


Klaas Klever — falsche Kinderfrau 
— falsche Polizisten! Was sagı 
mir das? 










Das Abend- Hmm... ich muß die Kinder für , 
assen! eine Weile ausschalten, da- er 
: mit ich ungestört arbeiten 


Aufregungen scheinen dir nicht auf den Tja, also... Klever und die 
Magen zu schlagen, wie? Ä .  Kinderfrau... ein Polizei- _/ 


Mampf! Mampf! Im Gegen 
f teill Auch aeirtige Arbeit... | 
schluck... ist kräftezehrend! 2 
Das ist viel weni Li Welche 
= Kinderfrau 
u /\ 


ch, das war nur so ein 
‚Gedanke! Hat nichts zu 
bedeuten! 


A ' Ich tu’ ihnen Baldrianpillen rein, 

L Pi damit sie rasch einschlafen und Phan- 
een. Ist gut tomias nicht in die Quere kommen! 
N IN B Das kann ich als Onkel verant- __ 


ven! 
wöorten! 


“Ich trink’ die Milch ® 50! Für euch die Gläser und für mich\ 
natürlich ohne! Ist wie gewohnt, die Tasse! Milch gibt 
ja logisch 2 „Nervenkraft! Merkt euch das! 


# zug 


J)% 





Auf Onkel 
Dagoberts 
Gesundheit! 


| Wieso? Was Nicht immer nur 


schlafen und deinen Ver-|| 


soll ich denn ‚gnügungen nachgehen! 
| tun? Aktiv werden! 





Ich glaub’, [ Ich falle... 
ich geh’ so- Di _ / 
fort ins 

Bett! 

Nacht! 


was zu unternehmen, be- 
gnugst du dich mi 
_ dummen Trink- 


sprüchen! 


| Na jal Margen ist auch noch ein 
Tag! Man soll nichts über- 
, stürzen! Gähn! 








f So! Die schlafen durch bis morgen frü 
i Die weckt nicht mal ein Kano- „ 
gu nenschlag auf! _ 


OhL 


er 








Jetzt kann Phantomias unge: 
\ stört ans Werk gehen! 
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Eins ist klar: Um Onkel Dago-" rn 
bert befreien zu können, muß ıch Vie | 
erst mal rauskriegen, wo Klaas fang’ ich's am 
“ Kliever ihn gefangenhält! Das besten an? 
durfte nicht ein- | Fr 
\ fach sein! 


Vielleicht finde ich in Klevers Haus | Be Ich nehme an, daß er 
einen Hinweis! Nachsehen kostet noch weg ist, also kann 
ıch ın Huhe eine 
Hausdurchsuchung 
machen! 


‘ Mit meinem Universaldietrich ist 
| das Schloß ein Klacks für mich! _ 
Das öffne ich im Hand- 

umdrehn! 





Schluck! Da 
an - kommt jemand! 
Schnell weg 


Jetzt, wo mein Konkurrent bei Was- \# Sieh an! Die falschen 
ser und Brot in meinem Schuppen # — Polizisten! 
eingesperrt ist, wird er sicher bald - Klaas Klever 
weich. Da dauert’s nicht lang, bis er und sein Se- 


N: zZ kretär! 


 Ausbrechen kann er jedenfalls 
nicht! Das steht fest! 
| Richtig! 
Hm! Was | Dazu ist er zu /W 


soll er denn ge- 
_stehen? 





Lange hält er es da drin nicht aus! | [ ch will ja bloß wissen, was er in seinem 
Ich geb’ ihm eine Nacht, dann ist er Geldkpeicher Kostbares versteckt hält! 
mürbe und singt wie eine Nachtigall! ' Mehr nicht! | 


4 Mann, wie kann 
man nur so be-, 


en Zum Glück hab" ich | 
guten Klever mal ein Aswe hier im Auto Onkel Da- 
bi Behen hochneh- ) Tg goberts Maske! 













Und Herrn 
Klevers beruhmte 
Melone liegt auch 





.15t das Ihr Hut, Herr Klever! 
Ja, eindeutig! 





Was ist das? 


Wenn ich nicht | 





Hab den Mut, 
fang den Hut! 





Wie, Sie kennen mich nicht? 
Sie sind doch sonst so 
ı schlaulHahaäahal 





Dagobert Duck! Wie sind ] Das verrate ich Ihnen 
Sie rausgekommen? | 


Wir müssen ihn schnappen! Ich fress’ Ab in die Lüfte! 
meinen Hut, wenn... Er kommt! 


" Wo ist er P Er kann sich dach 
hin?’Ich # | IR nicht in Luft aufge- | 
seh’ ihn “) ' 
















[; 


"Ich frag’ mich, 
wie er äausbre- 
chen konn- 








Das mach’ ich auch! Hallo, 
Panzerknacker! Bitte melden! 
Hallo! 


\/ Das mußte man eher 
den Panzerknacker fra- 

gen, der ıhn eigent- / 
lich bewachen 
sollte! 






te 





1! Ausgezeichnet! Er hat ein “ Aber dem funk‘ ich dazwischen! 
Funkgerät da- — 
beil 


Hallo! Hallo! Panzer- 
knacker! Hören Sie 


PR 


as A 
Y 


r, 
di u 
k 


\ ® 
Po Y 5 = 
KEN B 


li N 


LE u 


FEHLERI | 





Keine | | He! Antwor- 
Antwort! A Herr Klever! Er ten Sie endlich! Hö- 
muß da sein! / „ren Sie nicht?! _/ 








: E 7 
Vielleicht ist was passiert, 






nn ich Ä und er kann gar nicht ant- Der Sache 
Flasche worten?| 


geh’ ich auf den 


\erwischel Grund! 








Na bittel Läuft 9 \z 2-0 Jetzt lötst mich der gute Herr 
| doch alles wie WE n er | Klever höchstpersönlich zu sei- ) 
| am Schnürchen! / mi ww nem Unterschlupf! Wenn er das 
| —_— % ahnen würde 


Also los! Die Verfolgungs- 
- jagd beginnt! 


r 
a f 
in / = 7 
a A: 
7 r Ri n 
Bi ' se 
- 
u Ba u 







KK... und breit, Irrtum! 

[> miemand Phantomias läßt 

7 zu sehn!” € “euch nicht aus 
a den Augen! | 


Folgt uns auch niemand, Herr 
Klever? 










/ Nein, nein! 

| Fahren Sie nur 
zul Es ist weit 

und breit 

[| niemand zu 

sehn! 
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Da wären wir! Sieht alles normal aus! 


Alles, wie wir es verlassen haben! 

en Jetzt bın ıch aber ge- 
sp: annt, was pas- 
siert ist! 


Und ich erst, Müller! Das kön- Langsam, Zieh-Leine! Ich 
nen Sie mir glauben! muß mir ansehen, was 
da drin vorgeht! 





Wach auf, du Schlafmütze! Das ıst doc! 
die Höhe! Du schläfst hier seelen- 
= ruhig, während der Ge- 

fangene türmt! _7 














Was ist gesche- \ / 
hen? Wie konn- 
| te er fliehen? 
Wo ist er jetzt? 
Wo: 


Wo soll er 
Ischon sein?! Da 

drüben auf sei- 
\nem Stuhl! Ä 

















7 Wie? Aber ich hab’ ihn doch eben vor meinem Haus ge- 
| sehen! 


Zeit für den 
Auftritt von 
Phantomias! 








u 
BZ 2] ZI 


] 7 N SIR? EN. 
SL N Die 


SU a? Ä, 





50! Das war der Rettung 
- erster Teill 


dauert ein wenig, bis | 
es mach Hause 





Eine fliegende Nein, es sah aus wie ei- 
Untertasse! _ ne Hexe auf 


| Huch! Der 
ı alte Duck ist ver- 
schwunden! 


dem Be- 
sen| | 


Ä Jemand hat ihn entführt! Grr! Ich “ 
Ich glaube nicht | | yerspeis' meinen Hut, wenn ich ihn 
an Ufos und diesmal nicht kleinkriege, diesen 
hinterhältigen, scheinheiligen 
LSchatzbesit- 
zer! 


Huhu, 
Herr Klever! 





“ Phantomias! ) 


Wie er leibt 


und lebt! = 


L 
= 
E 

wa 

ba 

E 

I © 
ei 

i Z 
£D 
= 
üL 
mi 

= 
r 
Fi 


Hilfe! Retten Sie mich, 


Müller! Schnell! 





fesselnd, Herr Polizist? 
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7 So, nun lass’ MYp % #7 
ich euch freil ‚/ NER 





Ihr Hut, Herr ) WE 4/ Prust! 
\ Klever! Sie sag- arg nn er 
‚ ten doch, Sie | : “ 
wollten ihn... 
ich meine... 


Ende gut, alles gut! 
Na? Zufrieden, kommsı du 
Herr Duck? ' darauf? 





Soll ich zufrieden sein, wenn du Aber das bezahlst du mir, YW Ich? 
| mein teures Fenster zertrüm- | \  Phantomias! Nie und 
merst? Die Reparatur kostet | nimmer! 


Undank ist der Welt Lohn! Selbst ' 
Phantomias muß das er- 


1 fahren! 


|. 





nd morgen willst 
du also wieder zu 
Klarabella an den 
Türnpelsee? 


= rt 
Le = 
KURÄN 
>= SZ 
... 153 


aM 


klart Wo:wir mit.den Lohn- 


geldern fur die Tümpelsee-Mine 


doch sowieso in der um 


|: | # 
rec RK KANN 
RR ER 
RAN VS I DUO) 
Il RER ARHIN, 
en. IN Sl RX N 
Be. x, AN 44 


u] ,# 5 


SV A 
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Also dann bis morgen fruhl - 
Schlaft gut, ihr beiden! 


ae? Ich ho!’ dich morgen früh ab! Sei pünkt- 
lich! Wir müssen vor dem Abflug d 
Fracht verstäuen! Ä 


“A 












Hm... hoffentlich können 
wir da überhaupt starten! 


| 4 Das Wetter von morgen. 
# Inden Bergen kräftige Win- 

en de aus Südwest... Gewit 
L 7 ternelgung... 


| 
bi 
ei 










7 Diese blöde | Mas | War ja nett von dir, uns einzuladen, 
Kofferpackerei Ben | Klarabella, aber warum müssen wir 


_ hasse ich! _ denn auch noch Bettwäsche mit- 


Tg 


v 


| PT. das 


y | 


E} 


| 


A 
m 
[IF 


| 





Huch! Der 
Ausflug! 


Willst du im 
Schlafanzug 


Huch! Auch 
das noch! 





Das nimmst du alles mit? Für } 


einen Wochenendausflug? 


Na ja, wenn 
Klarabella auch 

noch Bettwa- 
sche verlangt! 


Komm, wir bringen die 
Sachen... Goofy! 


KK Ojeojel V 


Tut mir echt 
leid, ich... 


Er hat Gepäck wie 
fur eine Weltreise! 


Immer ist er im entschei- 
denden Moment nicht aufzu- 
z finden! 





Ich hab’ äh... schnell 
m was erledigt! 
Micky! Hier bin ich! > 
| Huhuuul! Ad, 


" Wir kommen auch 
noch zu spät! 


Das soll alles mit / Du | | Es ist schlechtes Wetter in den 
zur Tümpelsee- 


lacht nichts 
ne Straße hin- || Meine Kiste schafft das 
führt! schon! 
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Ich kontrollier’ noch 


„ie 
Mn fh 


en 
ce EUREN y 
ä. . 


Alles klar! Sag Bescheid, dalt 
ten könrien! 


Entspann 
| dich! Wir heben 


ee L 


ENT, EN: / £ 
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Es ist alles normal, außer daß ein | Gewitter? 
Gewitter im Anzug ' Ich will wiede 
nr ist! —. z 


Hoffentlich! Vom |) 
Abspringen halt’ 7 
ich nämlich 


Ach was! Der 





Wenn’s wirklich zu einer Notlan“ | Hätt’ ich bloß nichts von 
dung käme... verhungern würden 

| wir nicht! Es sind \ e nn | ger Unwetter ge: 
Vorräte da! 5 


‚ja! Keine Proble- 
me, Micky! Die Rou- | 
te kenn’ ich im 4 

Schlaf! 





Ob das ein Blitz h  Hänı HeiWo N, 
; Dh hl kommen Sie 17 


| 


RS 
ar 


5 1: el, 
A JER,, f Los, rüber zu der Bohnenstange! ) \\ 
re An 777 Aber dalli! 4 
N J / a f f G ; ? 5; E 7 F; .— . w j j# (z 
/i/u "TPF- # By re 
fr, e E % a E ET f h | Par 
hi ij Do A | ge Iy-..) \ 
i a, 7 ü 


| Sie wollen | | Aut blaue 
die Lohn- | landen! , Fallschirme 
Sr | \_ her! Los! I 


> ) / fr a 
| m 
[| De 
| i e 
N rs = 
Mr 4 u 4 
i Be ri Me . u 
a za. q 
-. 





An | Bay Wo bleiben die Fall- 
matik schalten und schirme? Hörst du 


sofort erkom- ei I NN schlecht? 


Oje! Ich zittere richtig vor 
Angst! 





= | Hältst dich wohl für sehr 
I schlau, wie? Schnapp dir = 
einen Fallschirm und a 





Lebt wohl, ihr beiden Hüb- I 
schen! Vergeßt nicht: de ZI 
Fallschirme haben 5 


Das büßen Sie MW Ar 
mir! Er 


Wohl kaum, du Jr ee \\ || N  \/ Bis der Raub 
1 Gartenzwerg! eur NN.  . ...f entdeckt wird, 
—— i | Ba bin ich längst 








Den holen wir 
nicht mehr ein! 


 f Wir sind 
verloren! 


Wieso, Micky? Die Steuerung MT ‚/f Heißt das, wir 
steht auf Automatik! Wir ve a könnten an 
A pr w fi einem Berg 
| rtum! 9 A „__ zerschellen? 
Wir fliegen | | 
nur geräde- 
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Ja, spinnt denn der? N / Ruhe! 
Läßt uns hier einfach ' | ’ Ü ich versuch‘ 
ohne Fallschirm Pe: u / Mk | 
rück? Wenn ich Y zu steuern! 
den erwische! 


Hilfe! Da kommt das 


Sieht schlecht 
Gewitter! 


für uns 
| aus! 


Jetzt ist 
es da! 


ers _ TEEN 
N Re — 





Vielleicht | Nicht zu hoch 
bring’ iches |} rauf, sonst fallen 


Ad: en die Wol- wir so tief runter! 
ir’ | | | 2 


Huch! Die Moto- 
„ren fallen aus! _> 
\ Was jetzt? 
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— — | Wo ist der Reserve- 
Endlich hebel? Die Treibstoff- 
sind wir raus aus anzeige steht auf 


‚der Gefahrenzöne! 


Sag Bescheid, 
wern alles vor- 
bei ist, ja? 


Letzter 
Versuch! 


Fi 


Gratuliere! Du 
hast es ge- 
schafft! 





Freu dich nur 
nicht zu früh, 


Haltdich \ 
gut fest! 
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Mir wird ganz 
schwindlig! 


Sieh mall Der Tümpel- 
| see! Direkt 
unter uns! 


Das war 





Seit über einer Stunde keinen Funkkontakt 
mehr! Da stimmt was nicht! Sanitäter und 
Feuerwehr in Bereitschaft! 


Festhalten! Wir: 
runter! 


Wir sind 
unten! 


- Ersinkt 
viel zu 
schnell! 





Ich fühl” mich wıe 
ein Känguruh! ‚WW 


Gleich gehn wir ins 


Kommt! Wir 
Wasser! 


fischen sie 


Schön, daß Sie 
am Leben sind! | 


wurde entführt! 


Unser Pilot 





‚ [Er ist also mit den Lohngeldern Jal... Sie sollten Y Hoffentlich istunser JE 


J für das Silberbergwerk „{ einen Hubschrau- 4 G 
I abgesprungen? / SI \ ber einsetzen! 


— a a | 


{ Mein Gepäck ist trocken! #4 Da stehn doch 


„Und nz | deine man Kof- , N meine! 


I .„..das Geld von der 
II Bank!? Wie 
kommt das 
hier rein? 


( Das sind nicht 
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Ach, hab ıch dır das nicht gesagt? Ich hab | | Haha! Der Räuber 
| doch meine Sachen aus den Koffern in den | | wird außer sich sein! 
| großen Sack gestopft, weil du so ge- Statt Talern hat er 
Goofys Bettwä- 
sche geklaut! /£ 


schimpft 
Kal { Ausgerechnet in den 
SS Geldsack?!_ _, 


I/ =E) at ıhr Geld . 
al der... der Pilot ist gefunden... 
alles bestens! Haben Sie vielen 

Dank, meine Herren! Der Wa- J 
gen bringt Sie zum Tümpel- 











’ Also weißt du, Goofy! Mir einen Aber Klarabella! Die | 
[| Überfall aufzutischen, nur weil du Geschichte stimmt | 
| die Bettwäsche vergessen hast! / echt! Glaub 

— Unmöglich 








